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Nr. 80. irlsrnhe , Dienstag den 18. Februar 1008. Telephon-Nr. 86, 21. Jahrgang «
9^ - Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 79

iumfatzt 8 Setten ; die Abendausgabe Nr . 89 um¬
faßt 12 Seiten , inkl . Unterhaltnngsblatt Nr . 15 ;

!zusammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
' « Der österreichisch-russische Konflikt" ( mit Karte ) . — „ Altbadischc
Heimatkunst." — „Zur Berufswahl der Frauen .

" — „ Zur Verlobungder Erzherzogin Marie Henriette mit dem Prinzen Georg von Hohen¬
lohe-Schillingsfürst" ( mit Bildern ) . — „ Das Wetter int Januar 1908 .

"
— «Die Tuberkulose im Deutschen Reiche" (illustriert ) . — „ Ein Ar¬
beiterehepaar als Dramatiker "

(mit Mldern ) . — „Allerlei." — „Die
Bierfteuer" ( illustriert ) . — „ Für den Haushtlt .

" — „ Humoristisches . "
f . — . 1 j

Badische Chronik .
W . Heidelberg, 18. Febr . In der hiesigen Abteilung der deutschen

. Kolonialgesellschaftsprach gestern abend Geh. Hofrat Prof . Dr . Gothein
über das Thema „Die Missionstätigkeit und die Kolonialwirtschaft der
Gesellschaft Jesu ." Nach einer kurzen Begrüßungsansprache und eini¬
gen geschäftlichen Mitteilungen des Vorstandes der hiesigen Abteilung,
Prof . Hettner » nahm Geh. Hofrat Gothein das Wort zu seinen überaus
weitausblickenden und fesselnden Ausführungen über ein eigenartiges
und interessantes Kapitel aus der Geschichte der Gesellschaft Jesu . Als
Einleitung in den eigentlichen Gegenstand des Vortrags : die Gründ -

. ung , Organisation und Verwaltung des Kolonialstaates der Jesuiten in
Paraguay gab der Redner eine kurze Orientierung der Missions¬
tätigkeit und der Kolonialwirtschaft der Gesellschaft Jesu in den
übrigen Kontinenten , in Indien , China, Japan , Nordamerika.
Im Gegensatz zu den übrigen Misfionsorten vor allem im
Gegensatz zu der Kolonisationsmethode der Franziskaner , ließen sich die
Jesuiten bei ihrer kolonisatorischen Tätigkeit immer durch den Grundsatzleiten , an bestehende Sitten und Gebräuche in den zu kolonisierendenLändern anzuknüpfen. Es war kulturhistorisch überaus interessant und
wertvoll, wie Geh. Hofrat Gothein die Struktur des Kolonialstaates der
Jesuiten Paraguay , den die Gesellschaft Jesu zu Anfang des 17 . Jahr¬
hunderts unter spanischer Oberhoheit in Südamerika gründete , aus
diesem Kolonisationsprinzip heraus entwickelte und aufbaute . Eine

\ giiilc geistreicher und feinsinnig formulierter Apercus und eine Reihe
fue^tvoller Perspektiven gestalteten den Vortrag überaus wertvoll und
Interessant.

-eit . Heidelberg, 17. Febr . Tie großen Rodelbahnen an der Mol-
ffenhir, am Blockhaus und an der Bismarcksäule, auf denen sich in den
Letzten Wochen Sportlustige und Schaulustige zu tausenden vergnügt
chatten , hoben nun leider ihren Schnee verloren und viele um ein
fröhliches Vergnügen gebracht. Dafür öffneten sich jetzt den Vcr-
gnügungslustigen Maskenbälle der Vereine und vor allem die beiden
großen städtischen Maskenbälle. Besonders aus dem zweiten, für den
sämtliche Räume der Stadthalle in Aktion traten , blieb nichts zu wün¬
schen übrig . Bald herrschte allenthalben die fröhlichste Laune . Lau¬
schige Sektlauben und der unterweltliche Bierkeller mit den unheim¬
lichen Sektkatakomben sorgten für reiche lokale Abwechslungen . Die
beiden großen Ballkapellen ließen an Leistungsfähigkeit nichts zu wün¬
schen übrig . Unter den preisgekrönten Masken verdienen die ausge¬
zeichnete Gruppe „Max und Moritz mit der Witwe Balte " und der vor¬
trefflich charakterisierte „Alte Fritz" besondere Beachtung. Die Stadt -
halle-Betriebs -Kommisston hat auch mit dem Arrangement dieses zwei¬
ten Maskenballs wieder Ehre eingelegt und gezeigt, daß sie für die
Unterhaltung und Belustigung ihrer Gäste in den fein und geschmack¬
voll geschmückten Stadthalle -Räumen sehr wohl Sorge zu tragen weiß.

: : Steinbach (A. Bühl ) , 17 . Febr . Die in unserer Stadt im Jahre
1905 gegründete freiwillige Sanitätskolonne , die bis jetzt dem Feuer¬

wehrkorps angegliederi war , ist in diesem Winter zu einer Kolonne in
Stärke von 30 aktiven und 90 passiven Mitgliedern angewachjen. Es
wurde deshalb beschlossen, eine selbständige Kolonne zu bilden. Als
Vorstand wurde Herr Ratschreiber Wäldele gewählt, während die Ausbil¬
dung der Mannschaften in den Händen des Prcckt . Arztes Herrn Dr .
Nicdenchal hier liegt. Im Juni d. I . soll die erste öffentliche Prüfung
der Sanitätskolonne abgelegt werden.* Freiburg , 17. Febr . Der vom Großh . Bezirksamt beabsichtigten
Abgrenzung des Stadtbezirkes Freiburg in sechs Kaminfcgerdistrikte
' (bisher fünf ) wurde vom Stadtrat zugestimmt.

G Breisach , 17 . Febr . Bei der Bürge« neistcrwahl in Grezhausen
wurde der Landwirt Franz Oberer gewählt.

_•] Stockach, 17 . Febr . Einen interessanten Vergleich gegenüber
den heutigen Verhältnissen bietet ein dem „ St . T .

" zur Verfügung ge¬
stelltes Einladungsschreiben aus dem Jahr 1859 . Auf Sonntag den
80 . Februar 1859 waren nämlich sämtliche Herren Bürgermeister des
Bezirks zur Ueberreichung ihrer Dienstäuszeichnungen hier anwesend
und fand dann im Anschluß an diese Feierlichkeit im Gasthause zur
„Post" hier ein gemeinsames Mittagsmahl statt , wobei das Gedeck 48
Kreuzer kostete.

$ Hattingen ( A . Engen ) , 17 . Febr . Einen wertvollen Fund
machte Herr Martin Lohrer hier beim Wegräumeu der Trümmer des
am 4 . August v. Js . abgebrannten Hauses. In einem irdischen Ge¬
fäße fand er 280 Stück alte Münzen, teils größere , teils kleinere . Die¬
selben stammen, It. „Sing . Nachr .

"
, teils von Konstanz, Chur , Basel,

Wien, Straßburg , viele andere von Schaffhausen ; eine trägt das Bild
Philipp IV . von Spanien mit der Jahreszahl 1573 . Nach der Jahres¬
zahl der meisten zu schließen sind sie im 30 jährigen Kriege in Sicher¬
heit gebracht worden.

* Konstanz , 17. Febr . Die Einwanderung der italienischen Ar¬
beiter hat auch dieses Jahr bereits stark eingesetzt . Täglich kommen
Hunderte dieser braunen Schar mit Sonderdampfern von Bregenz hier
an , so gestern abend etwa 800 Mann , die alle mit Extrazügen über den
Schlvarzwald befördert werden. Das Reiseziel ist Mannheim -Köln und
Strahburg -Metz. Auffällig ist , daß die Leute immer mehr mit der
ganzen Familie eintreffen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 18 . Februar .

: ! : Verein der Badener zu Dresden . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat über den Verein der Badener zu Dresden das Pro¬
tektorat, dos schon der verewigte Großherzog Friedrich I . inne hatte ,
übernommen.

□ Das neueste Gesetzes - und Verordnungsblatt für bas Groß¬
herzogtum Baden veröffentlicht u . a . die Verovdung des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts betr . die Aenderung der Gerichts¬
kostenordnung .

= Bon den Trauerfererlichkeite« in Lissabon sowie ein dem
Diabolo ähnlichen , neuen Spiel , Le Hoko , sind in unserem Expc-
ditionsfenster neue Bilder ausgestellt.

-s. Der Karnevalszug 1908 hält den Elferrat der Großen Karne¬
valsgesellschaft zur Zeit in seinem Bann . Da vergeht fast kein Tag ,an dem sich nicht mehrere Herren des Zug-Ausschusses zusammen¬
finden, um in mühseliger Arbeit dem großen Werke zum guten Ge¬
lingen zu verhelfen. Dazwischendurch finden dann auch größere Be¬
ratungen statt , zu denen die Vorsitzenden und Mitglieder auch der
übrigen hiesigen Karnevals -Gesellschaften und sonstiger karnevalistisch
angehauchter Korporationen eingeladen werden, um sich über Beteilig¬
ung, Umfang des Zuges, Ausschmückung der einzelnen Wagen, sowieüber pekuniäre Fragen zu einigen. Eine solche Versammlung hatte
gestern wiederum eine recht stattliche Schar von Herren aus allen
Kreisen unserer Einwohnerschaft im „Alten Fritz "

, dem Stammlokal
der Südstadt -Karnevals -Gesellschaft zusammengeführt . Und da wurde

unter der sachkundigen Leitung des verdienten Vizepräsidenten der
Großen Karnevals - Gesellschaft , Herrn Matheis , beraten und debattiert /
gerechnet und gehechelt , Entwürfe wurden vorgelegt, durchgesehen und
besprochen usw . usw ., kurz es herrschte regster Eifer und eifrige Hin¬
gabe für die gute Sache. Erst war das Bild , genau so wie am letzten
Donnerstag in der «Brauerei Hopfner" , ein recht verworrenes und
wenig versprechendes , schließlich aber wurde die Situation klarer utü »;
klarer und zum Schluß war man doch zu einem recht befriedigelwen ,
Ergebnis gelangt . Zu den schon im letzten Bericht über die Donners ».
tag -Sitzung genannten Karnevalsgesellschaften, die sich am Zuge be¬
teiligen wollen, meldete sich noch eine ganze Anzahl neuer mit teils
recht hübschen Ideen hinzu, sodaß bis jetzt die Teilnahme von 17
großen Wagen, verschiedenen Musikkapellen und einer recht respekt-
tablen Schar von Fußvolk definitiv gesichert ist. Herr Kunstmaler
Weih, der künstlerische Arrangeur des Festzugcs, legte wiederum ver¬
schiedene glänzend durchgeführte Entwürfe über Wagen und Gruppen
vor, die ungeteilten Beifall fanden. Sehr erfreulich ist , daß sich auch
verschiedene Studenten -Vereinigungen ( u . a . die „ Hubertia " , der „Aka¬
demische Architektenverein" usw . ) beteiligen wollen, denen sich»
nachdem einmal der Anfang gemacht ist, hoffentlich auch noch andere
studentische Korporationen anschliehen werden/ Freilich müssen sich
diejenigen, die an dem Zug teilnehtnen wollen , nunmehr rasch ent¬
schließen , denn nach Verlauf dieser Woche werden Anmeldungen ( die
an Herrn Weinhändler Fischer , Kreuzstraße, zu richten sind ) nichts
mehr angenommen und mit der üblen Gepflogenheit der letzten Jahre, ,
selbst am Faschingsdienstag noch unangemeldete Gruppen in den Zug
einzustellen, soll heuer endgiltig gebrochen werden. Die gestrige Sitz¬
ung , die endlich einen Ueberblick über das ganze bedeutende Projekt
ergab , dehnte sich bis nach 11 Uhr aus . — Erwähnt mag noch sein, daß
die Musikkapelle der Karnevalsgesellschaftder Südstadt , um ihre Leist¬
ungsfähigkeit zu beweisen , unter ihrem Dirigenten Herrn Böhringer
zur gestrigen Sitzung fröhlich aufspielte, was von allen Anwesendem
dankbar begrüßt wurde.

-t . Der Instrumental -Verein und die Gesellschaft Eintracht ver¬
anstalteten gestern gemeinsam eine musikalische Abendunterhaltung irr
Form eines „ Bunten Abends "

. Und vereinten Kräften gelang es, den
Abend sowohl in musikalischer Hinsicht wie auch bezüglich der sonstigen
Darbietungen mit an die Spitze aller bisherigen Veranstaltungen dieser
beiden Vereine zu stellen . Ganz hervorragend führten die im Or¬
chester tätigen Mitglieder des Jnstrumentalvereins ihren Part durch.
Wie feingliedrig und präzis wurde z. B . die Ouvertüre zu Mozarts
„Figaros Hochzeit " herausgearbeitet , wie einschmeichelnd und melodiös
klang der reizende Spießsche Walzer aus „Agliatau "

(Dichtung von
Frau Alberta v . Frehdorf ) , wie prächtig klar in allen Figuren und
Schönheiten kamen das Finale aus Haydns Abschieds -Sinfonie und '
Aoieldieus Ouvertüre zum „Kalif von Bagdad" zu Gehör . Es war
eine Freude , diesen unter Direktor Theodor Münz ' verständnisvoller
Leitung gebotenen musikalischen Genüssen zu lauschen und enthusias¬
miert quittierte man die prächtigen Leistungen tnit stürmischem Bei¬
fall . —' In „Aelplers Abschied"

, von I . Kosleck, dem da- ' Orchester
gleichfalls seine wertvolle Unterstützung lieh , zeigte Herr Ottomar
Günzel recht beachtenswerte Kenntnisse in der Behandlung des Cornet
L Piston . — Das gesungene Wort fand in . Fräulein Etnma Hofheinz
und Herrn Franz Gärtner beste Vertretung : Mit Charme und ent¬
zückendem Liebreiz brachte Fräulein Hofheinz das bekannte Alfredysche
Liedchen vom „ Meißner Porzellan " pn Vortrag , und man glaubte
es ihr gerne, daß es sich hier um ein „zerbrechliches Kabinetstück" aller¬
ersten Ranges handle. Herr Franz Gärtner , getiannt „primo Tetwre
Francesco Giardiniero "

, zeigte, daß man das liebliche Oskar Straußsche
Walzertraum -Liedchen „ Leise, ganz leise" auch anders singen kann, als
auf der Bühne gewohnt, und doch des stürmischen Beifalls des Publi¬
kums nicht zü entbehren braucht. — Die Brücke vom musikalischen zum
Vortragsteil bildete ein von der „weißen Martha " alias M. Weiß
und Herrn Otto Meßbecher gesungenes Duett „Sonne und

Theater, ttuust nud Lviftenjchaft .
( «z. Karlsruhe , 18. Febr . Der letzte der von Herrn Walter
Petzet im Saale des Konservatoriums veranstalteten Beethoven-

. Abende brachte dem Konzertgeber herzliche Ovationen der zahlreichen
Zuhörerschaft. Zum Vortrag gelangten die drei letzten großen

^Sonaten , op . 109, 110 und 111, die Beethoven selbst höher als
seine früheren gestellt haben soll, denen aber doch manche der voran¬
gegangenen als gleichwertig zuzugcsellen ist . In einzelnen Sätzen be-

, wundern wir allerdings , mehr noch als bei den früheren Werken, den
-großen, freien Stil , der sich aus dem Rahmen bet Sonate in kühnen
Linien heraushebt und lediglich nur noch die Bezeichnung „Sonate " für
sich in Anspruch nimmt . Seclenbilder , oft in ergreifenden Farben ge¬
malt , spiegeln sich in den verschiedenen Sätzen wieder. Das Andante in

, Opus 109 und das Adagio in 110 bergen die tiefe Empfindung eines
warmen Herzens in sich ; viel mehr noch lesen wir in der „ Arietta " der
letzten Sonate die ergreifenden Leiden einer bedrängten Seele . Die
Einleitungssätzc aller drei Werke sind von ungestümer Wucht ; ein Stück
Herrenmenschentum wohnt ihnen inne . Herr Walter Petzet zeigte
auch gestern bei der Wiedergabe der Meistersonaten die Vorzüge seines
Spiels in schönstem Lichte . Wer seiner Interpretation gefolgt, sei es
nun an allen neun Abenden oder nur in dem einen oder anderen Kon¬
zert, wird nicht ohne Gewinn den Saal verlassen haben. Die gewaltige
Aufgabe, die sich Herr Petzet gestellt , sämtliche 32 Klaviersonaten vor -
znführen , mußte schon von Anfang an höchste Achtung erwecken und die
Durchführung verdient jetzt, da der Zyklus beendet, vollste Anerkennung.
Neben seiner ausgedehnten Lehrtätigkeit hat der Pianist sich dem ein¬
gehenden Studium der Sonaten gewidmet und jeder, der nur einiger¬
maßen die Beethovenjchen Schöpfungen kennt, wird beurteilen können ,
welch gewaltige Arbeit zu leisten war . Aus dem lebhaften Beifall , der
an jedem Abend, besonders aber gestern erscholl, mag Herr Petzet den

' Dank seines Auditoriums herausgefühlt haben, der auch in sichtbaren
Zeichen, — mehrere prächtige, schleifengezierte Lorbeerkränze und ein
künstlerisch ausgeführtes Beethovenbild zierten das Podium — , zum
Ausdruck kam.

— Marcell Salzer , der vorzügliche Meister der Vortragskunst , hat
mit seinem letzten Karlsruher Abend wieder seinen zahlreichen Hörern
einen ausgezeichneten Genuß bereitet . Tie individuelle Art seiner
Wiedergabe, die uns mft ihrer Komik unwiderstehlich zum Lachen fort-

reißt , mit ihrem Ernst das Publikum tief zu packen weiß, feierte auch
diesmal Erfolg auf Erfolg. Dem Humor war dabei das breiteste Feld
eingeräumt und hier namentlich Wilhelm Busch in den mit hinreißend
drastischer Vortragsart rezitierten lustigen Schnurren ein heiteres
Gedächtnisfest bereitet. Und Ludwig Thoma , wie weiß er diesen ur -
kräftigen Schildere,: der Ergötzlichkeiten des täglichen Lebens in seinen
Gestalten lebendig werden zu lassen . Stürmisches Lachen unterbrach
immer wieder den Vortragenden, als er die Karambolage zwischen Last¬
wagen und Tramway mit all den närrischen Seltsamkeiten im Gefolge,
wichtigen Mundes dartat . Oder wenn er die Geschichte einer Dackel -
Seelcnwanderung berichtete u . a . m. Der Urbansche „Eisberg " erschien
auch in diesem Jahre wieder auf dem Programm , aber bei der fast
grausigen spannenden Darstellungswcise Salzers hörte man ihm gerne
noch einmal zu . Marcell Salzer — das hat auch der Erfolg seines
neuerlichen Karlsruher Abends bewiesen , wird hier immer auf ein zahl¬
reiches , bcifallsftohes Publikum rechnen können .

) j ( Karlsruhe , 18 . Febr . Von der Großh . Technischen Hochschule
Fridericiana wurde dem Zivilingenieur Wilhelm Schmidt in Wilhelms¬
höhe bei Kassel in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um die
Nutzbarmachung des überhitzten Dampfes in der Dampfmaschine, ins¬
besondere auch für Lokontotivcn , und seiner bahnbrechenden Leistungen
für die konstruktive Gestaltung der Maschinen und Ueberhitzer für hoch¬
überhitzten Dantpf die Würde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber
verliehen.

Karlsruhe , 18 . Febr . Auch der Verein bildender Künstler hat
am 15 . d. M . durch seine beiden Vorsitzenden , anläßlich der 100. Wieder¬
kehr des Geburtstages seines einstigen Ehrenmitgliedes , des großen
Meister C. F . Lessing, an dessen Grabstätte einen Kranz niederlegen
lassen .

— Freiburg , 17 . Febr . Zur Alban- Stolzfeier , die gestern in der
Kunst - und Festhalle stattfand, waren gegen 4000 Personen aus Stadt
und Land vereinigt. Unter den Anwesenden befanden sich Exz. Erz¬
bischof Dr . Nörber, Wcihbischof Dr . Knecht, das Domkapitel u . a . Ein
nahezu hundertköpfiger Männerchor leitete die Feier ein mit dem Vor¬
trag der Ebnerschen Koinpositwn : Hymnus an Gott . Namens des
Vorstandes des katholischen Volksvereins begrüßte Abg . und Rechts¬
anwalt Kopf die Versammlung. Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand die wohldurchdachte Festrede des Herrn Universitäts -Professors

Dr . Mayer , eines Schülers von Alban Stolz . Ein weiterer Männer »
chor und Rezitationen aus Swlz Werken verschönten die Feier , 1

Hedwig Diefenbacher in Berlin .
X Ueber das Konzert, welches Fräulein Hedwig Diefenbacher ans

Karlsruhe , Schülerin 'des Großh. Konservatoriums, am 6 . ds . Mts »
unter Mitwirkung des Berliner Philharmonischen Orchesters in Berlin
veranstaltete , entnehmen wir den angesehensten Berliner Blättern fol¬
gende Berichte.

„ Der Tag" „In der Singakademie trat znni erstenmale eine junge
Klavierspielerin , Frl . Hedwig Diefenbacher auf . Sie ist in der Tat ein
großes Talent ; trotz ihrer zarten Gestalt entwickelte sie im letzten Satz
des O -rnoll -Konzerts von Brahms und in Liszt 's üo -ftnr - Konzert eine
bedeutende, aber nie rohe Kraft und eine glänzend sichere Technik . Daß
sie zwffchen beiden Konzerten die sechs Bagatellen op . 126 von Beethoven
spielte, war kaum Wohl getan, denn diese intimen romanftschen Stücke
nehmeit sich in solcher Umgebung zu gebrechlich aus . An tutd für sich
wurden sie sehr gut ausgeführt , mit natürlichem Ansdruck und poetischer

'

Empfindung , so daß matt der jungen Künstlerin das Beste nach diesem jDebüt für die Zukunft Voraussagen darf .
" !

„Berliner Neueste Nachrichten". „ Eine neue Erscheinung für Berlin jwar auch die junge Pianistin Hedwig Diefenbacher, von welcher ich
Brahms v -raoll -Konzert hörte. Etwas äußerst klares und verständiges,j
etwas peinlich gediegenes haftet ihrenr Spiel an . Sie erfreute durch eine ■
korrekte , dabei keineswegs akademisch trockene Leistung. Man fühlt , daß
die junge Künstlerin ein festes aus lebendiger Anschauung gewonnenes
Bild ihrer Aufgabe in sich trägt , daß sie die Fähigkeit besitzt , dieses Bild
deutlich und liebevoll nachzuzeichnen und daß ihr technisches Vermögen
ihren Absichten dienstbar ist."

Tägliche Rundschau " . „ In der Singakademie hat sich eine junge
Künstlerin vorgestellt , auf deren weitere Entwicklung man voll froher
Hofsnuitgen zu achten hat : Hedwig Diefenbacher . Sie bezwingt das
Klavier schon jetzt mit so viel gesunder Kraft mtd so viel Klugheit , daß
man die Ueberzeugung gewinnt, sie werde es dereinst auch mit ganz
vollem und reinem Empfinden meistern und ein großes Publikum ebenst
sehr durch ihre nachschaffende Kunst , wie durch ihre technische Fertigkeit
für sich gewinnen. Brahms O -moII-Kvnzert, Beethovens sechs Baga¬
tellen, Liszt Ls -äur -Konzert wurde sie gerecht und fand so Gelegenheit
zur Entsaltuitg inneren Lebetis und äußeren Glanzes . Diese Gelegen«
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Mond" , ein »astronomisch -musikalisches Wunderwerk"
, dessen »maschi-

nelle Einrichtung " besonderer Beachtung wert war . Wenn in dem
Weltenraum immer alles so tadellos klappt , wie bei diesen beiden
Weltkörpern , dann können wir beruhigt unseren Schlendrian weiter
treiben . — In Ella Stella ( Fräulein Licscl Kuhn lernte man das
»achte Wunder der Welt" , ein wirklich hart an der Grenze des „ Ueber-
sinnlichen" angelangtes Mädchen kennen , das auf allen Gebieten des
Gedankenlesens wie auch als Farbenmcdium das Höchste zu leisten
imstande war . Ihrem Fluidiurn widerstand niemand , auch kein Gegen¬
stand, und gerne ließ sich jung und alt von diesem höheren Wesen in
Bann nehmen. — Last not least wäre bei dem schönen Vergnügen
noch »Madelaine ", die einzig richtig gehende Sonambul -Tänzerin
( Frau Prof . Bittrolf ) zu erwähnen , die an Schönheit des Körpers und
der Seele , an Tiefe des Traumzustandes und an Sensibilität sowohldem gesprochenen wie dem gesungenen Worte und erhabener Musi!
gegenüber alles übertraf , was Karlsruhe je gesehen . Ihre geradezu
„ schwindelnden " Vorführungen fanden stürmische Anerkennung, die auch
den würdigen Jmpreffario (Herrn Meßbecher) mit lohnte. — An den
programmatischen Teil des Abends schloß sich noch ein fröhliches Tänz¬
chen, dem mit besonderer Begeisterung gehuldigt wurde.

) ( Parademusik . Morgen, Mitiivcch , den 18. Februar , konzertiertdie Kapelle des 3 . Bad . Feldartillerie - Regiments Nr. 68 von 12. 15 Uhr
mittags ab auf dem Friedrichsplatz. Programm : 1 . Niki -Marsch au?
Walzerträume v . Strauß . 2 . Ouvertüre zur Oper „Fra Dicwolo " von
Auber. 3 I ^ siohnblumen"

. Japanische Romanze von Moret . 4.
Alesia -WalzeUruS der Operette „Tie Puppe " von Andrem .

8 Diebstahl. In der Nacht zum 17. d§. wurden auf dem Rangier¬
bahnhofe, aus einem Stückgutwagen zwei neue Fahrräder , die in
einem Rahmengestell verpackt waren , gestohlen . Das eine Rad und
der Berpackungsrahmen wurden noch in der Nacht in der Nähe des
Tatorts anfgefunden . während das andere , ein Panzer - Rckb mit der
Fabrik -Nr . 227 158 fehlt . Sehr wahrscheinlich wurde auch ein see-
grüner Kinderwagen mit abnehmbaren Kotflügeln entwendet , was
ocher bis jetzt nicht festgestellt werden konnte . Nach den zurückgelassenen
Spuren , dürfte bei dem Diebstahl auch eine Frauensperson mitgcwirkrhaben. Der Dieb, ein unbekannter Mann , etwa 30 Jahre alt , wurde
mit dem gestohlenen Rade zwischen 12 und 1 Uhr Nachts von einem
Wächter der Wach- und Schlietzgesellschaft gesehen und gesprochen , aber
rricht weiter behelligt.

Aus den Nachba rländern.
• LudwigShafen, 18 . Febr . Heute vormittag brach in der Preß¬

hefe - und Spritfabrik ein Brand aus , der erhebliche Dimensionen anzu¬nehmen drohte. Das Feuer kam von einem Anbau aus , in welchem
Feueranzünder fabriziert werden. Sofort staub das ganz« Gebäude
in Flammen ; dichte schwarze Rauchwolken in die Lust sendend . Der
Anbau selbst wurde samt seinem Inhalt ein Raub der Flammen .

Telegramme ocr „ Bas .

. TB . Dessau , 18. Febr . (Privattel .) Das Staatsmini -
sterinm beschloß in seiner Sitzung vom 15 . Februar , dem nächsten
Landtag eine Borlage auf Einführung des direkten allgemeine«
Wahlrechts für den Landtag zugehen zu lassen . Siur die vom'
Herzog zu ernennenden Mitglieder des Landtags sollen nicht auf
Grund des neuen Wahlrechts gewählt werden. Das bisherige
Wahlrecht beruht auf indirekte Klassenwahl.

dll Belgrad, 18. Febr . Der serbische Vertreter in Cettinje
wurde beauftragt , von dem montenegrinischen Ministerpräsiden¬
ten Genugtuung zu verlangen für die beleidigenden Worte,
welche er im Parlament über Serbien gebraucht hat . Falls dtc
Regierung von Montenegro dies ablehne« sollte , würde der Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen erfolgen.

— Madrid , 18. Febr . Das Gerücht von einem Anschlag
gegen König Alfons ist unbegründet.

----- Madrid , 18. Febr . Der Minister des Innern erklärte,der Besuch des deutschen Geschwaders in Bigo habe keinerlei po¬
litische Bedeutung und stehe mit den Vorgängen in Marokko
nicht in Zusammenhang.

lul Paris , 18. Febr . Prinz Adalbert von Preußen ist gestern
abend 7 Uhr 40 Minuten mit dem Süd -Erprcß nach Bigo weiter
gereist . Zur Verabschiedung hatte sich der deutsche Botschaftermit einer Anzahl anderer Herren eingefunden.hd Tonlo», 18. Febr . An Bord des Panzerschiffes „Demo -
cratle" brach gestern eine Meuterei aus . Die Mannschaft erhob
Einspruch gegen die schlechte Verpflegung . Der Zwischenfallwurde später beigelegt. Auch vor dem Zenghause sind unter de . ,dort beschäftigten Arbeitern ähnliche Klagen laut geworden.

Tours , 17. Febr . Hier verwundete der Schuhmache rgesrllePrerot auf offener Straße einen Geschäftsreisenden und einen Touristenmit Messerstichen , indem er ausrief : „Hoch die Anarchie !" Er verübt«
sodann einen Selbstmordversuch. Precot wurde nach dem Gefängnis -
Hospital gebracht .

, — Tanger , 18 . Febr . „Daily Telegraph " meldet von hier,daß in Fez fortgesetzt anarchistische Zustände herrschen . Ti ->
Lage im jüdischen Quartier sei kritisch. Englisch e und franzö-

heit hat sie wohl genutzt ; die Größe des Brahms -Konzerts wurde nicht«mner erschöpft, aber seine Linien erschienen scharf Umrissen und seinegewaltigen Gegensätze traten in allen 3 Sätzen klar hervor, der Aufbaudes Bs -dnr -Konzertes mit seinen hinreißenden Steigerungen war sicherund geschieht durchgeführt und besonders die finalen Abschnitte in ein -
zelnenau f daS Wirkungsvollste gegen einander ins rechte Licht gerückt.Besonnenheit und Leidenschaft einer gesunden musikalischen Natureinten sich, um bei den Hörern echte Freude an der Musik zu wecken .

"
„Berliner Morgenpost" : „Von zwei Klavieckünstlern, die am Mitt -

woch und Donnerstag im Saale Bechstein und in der Singakademie
spielten, ist Hedwig Diefenbacher das apparter « Talent . Sic spieltedas Brahmssche O -raoll -Konzert mit sehr schönem Ausdruck und reifen
Verständnis ."

Der Berliner Mufikschriststeller Otto Lrßmanu schreibt im
„Hamburg . Korrespondent" : Bon den zahlreichen Virtuosenksnzertendie noch immer allwöchentlich stattfinden, sei nur eines erwähnt , weil co
uns mit einer jungen , ungewöhnlich viel versprechenden neuen Erschein«ng bekannt macht«. Frl . Hedwig Diefenbacher, wie Frl . Paula Stebeleine Schülerin Prof . OrdenstetnS in Karlsruhe , debütierte mit den
l ><-woU»Konzert von Brahms , dem Bs -dur -Kvnzerr von Liszt und
spielte zwischen beiden Werken die sechs Bagatellen ox . 126 von Beer
Hoven. Die junge Tarne ist einmal wieder ein pianiftischrs Bollblut-

, tulent ; fi« verfügt über eine sieghafte Technik, über eine für ihre Jugenderstaunliche und musikalisch« Intelligenz und eine auf starke« Innen -
leben

_ hinweisende Behandlung des Klaviertons . Ich bin 'überzeugt ,daß dies junge McLchen einer großen künstlerischen Zukrurst entgegen
geht. Emen solchen Lichtstrahl fängt man gern ein inmitten des trüber
Dunstkreises, in den flache Mittelmäßigkeit oder gar krasser Dilettantis¬
mus — die letzten Wochen lieferten wieder Prachtexemplare aus beiden
Regionen — das Konzertleben einhüllen.

tteriiiitaiie «.
ae. Berlin, 18. Febr. (Privat . ) Der Schuhmacher A. Ssigt, der

„Hnnptm, »« von Köpenick", ist in der Strafanstalt an einem fchwere«
jtznngenlridea erkrankt. Voigt hat mit Befürwortung der StrafanstaliS .
tzirektion ein Gnadengesuch an den Kaiser behufz bedingung«weiser
Nachlassung eines Teiles der Strafzeit cingcreichr . Das Gnadengesuch
W nach Mitteilung deS Ministers des Innern durch allerhöchste Ent-
stliehung vom 11. Februar abgelehnt worden.

fische Couriere , welche sich auf dem Wege nach Tetnan befanden,
seien non Angehörigen des Adjera - Stammcs ansgrraubt und
die Bricfschnftrn, welche sie mitgeführt , vernichtet morden .

Dent cher Reichstag .
— Berlin , 18. Febr . Präsident Stolberg cröfsnete die Sitzung

um 1 .20 Uhr . Am Bundcsratsttsch die Staatssekretäre Krätke und
Rieberding, sowie Unicrstaatssckretär Twele.

In der fortgesetzten Beratung des PostetatS bittet
Abg . Eickhoff ( frcis. Volkspt. ) den Staatssekretär , einen Fall von

schwerer Bestrafung eines Postassistentcn nochmals zu prüfen.
Aüg . Kopsch ( frcis . Volkspt. j rügt den Mangel an Fürsorge für

di« Schalterbeamten , während des Dienstes Erfrischungen zu siw
nehmen zu können . Sehr wenig erfreulich sei die neue Einrichtung des
Zwangsurlaubs namentlich im Winter , der für die Beamten gar keinen
Wert habe .

Staatssekretär Krätke kommt auf den von dem Abg . Eickhoff er¬
wähnten Fall zurück und sagt, der betr . Beamte sei nicht wegen Be¬
teiligung an einem gewerblichen Unternehmen , sondern wegen schlechter
Dienstführung bestraft worden. Die Bemerkungen betr . den Zwangs¬
urlaub treffe nicht zu . Wenn der betr . Beamte den Urlaub nich:
haben will , so werde ihm dieser gewiß nicht aufgezwungen.

Beim Kapitel : Besoldung für gehobene Unterbcomtr führt
Abg . Zubcil ( Soz . ) einen Fall eines GeldbriefträgcrS in Cadinen

an , der wegen Diebstahlsverfuchs vom Amte suspendiert worden sei , ohne
bis jetzt vernommen zu werden. Alle Gesuche um Eröffnung deS Dis¬
ziplinarverfahrens seien abschlägig beschicken worden.

Staatssekretär Krätke legt den Fall aktenmäßig dar . Der betr.
Beamte sei ein Trunkenbold gewesen und in den Ruhestand versetzt
worden.

Abg . Bindewald ( Antis. ) tritt für Besserstellung der Landbries-
träger ein.

Staatssekretär Krätke erwidert, auch er halte die Gehälter für die
Landbriefträger für gering und sei bemüht, sie zu erhöhen , aber eine
Gleichstellung mit den städt. Beamten sei nicht möglich . Im übrigen
hoffe er , allen Wünschen bei dem Besoldungsgesetz gerecht zu werden.

» * *
— Berlin , 18. Febr . Tie WahlprüfungSkommisfion deS Reichs¬

tags hat die Wahl des Abg . BSHme in Marburg beanftaudet.
— Berlin , 18. Febr . Die freisinnigen Parteien des Reichstags

haben eine Resolution eingebracht, den Reichskanzler zu ersuchen , daß
eine gleichmäßige Zuziehung aller Stände zu den Geschworenen - ustd
Schöffengerichten in den einzelnen Bundesstaaten durch Zahlung von
Tagegeldern aus den Landesmitteln an Schöffen und Geschworene er¬
leichtert wird.

Die Ereignisse i» Portugal
- ---- Lissabon , 18 . Febr . König Manuel hat die Mntter des

bei dem Königsmord irrtümlich von der Polizei erschossenen
Mannes ins Palais gebeten und ihr seinen Schutz zngefichert .

— Lissabon , 18 . Febr . Das gegenwärtige Ministerium
ist bekanntlich kein homogenes Kabinett, sondern zwei große Par¬
teien von verschiedener Richtung sind darin vertreten . Gegen¬
wärtig aber sind alle Parteien daran interessiert, den bestehenden
Frieden nicht z» stören . Später werden Meinnngsverschiedcu-
heiten Anlaß geben zu einer Ministerkrisis, die die Bildung
eines dauerhaften Kabinetts zur Folge haben dürfte . Tie Gc»
samtrichtung der Politik würde aber eine solche Krisis nicht
beeinflussen . Das gegenwärtige Kabinett suche durch die Be¬
tätigung der Freiheit und der Toleranz sich zu stärken .

DaS englische Alottenbrrdget .
hd London, 18. Febr . Das britische Flottenbudget , das

übermorgen dem Parlament vorgelegt wird, wird keine wesent¬
liche Erhöhung gegenüber dem vorjährigen Budget aufweisen.
Es verlautet übrigens , die englische Regierung wolle einen
neuen Bessuch machen , sich mit Deutschland über die gegenseitige
Beschränkung der Flottenrüstungen zu verständigen. Die Ver¬
handlungen dazu sollen in Kürze beginnen. Kommt eine Ver¬
ständigung bis zum nächsten Jahre nicht zu Stande , so ist es sehr
wahrscheinlich , daß England im nächsten Jahre 5 neue Linien¬
schiffe auf einmal auf Stapel legt.

Der „Daily Telegraph " erfährt , das Marinebndget werde
Mittwoch nacht oder Donnerstag frjjh eingebracht werden und
ungefähr die Summe von 32 Millionen Pfund Sterling (ca.
650 Millionen Mark) erreichen .

Zur auswärtigen ^ olttik Rußlands .
hd Petersburg , 18. Febr . In Hiesigen diplomatischen

Kreisen zirkuliert das Gerücht, demnächst werde ein Akt pnbli-
ziert , wonach unter den Mächten eine neue Gruppierung wegen
der Fragen im nahen Osten stattfindet . Darnach wollen Ruß¬
land und England gemeinsam verhandeln , unterstützt von
Frankreich. Ter Zweck der neuen Gruppierung soll die Isolie¬
rung Deutschlands und Oesterreich -Ungarns auf dem Balkan sein

hd Petersburg , 18. Febr . Die stets deutsch-feindliche „Ro-
woje Wrcmia " äußert in einem längeren Artikel Zweifel an der

hd Berlin , 18 . Febr . (Tel . ) Auf die Wiedererlangung der ge¬
stohlenen kostbaren Perlen , die einen Wert von 286 000 S repräsen¬
tieren , hat die Gräfin Wartenslebr « jetzt laut Anschlag an den Lirfaß-
Säulen eine Belohnung von 10 000 JL ausgesetzt . Die unter dem
Verdacht des Diebstahls des Perlenhalsbandes der Gräfin Wartcnslcben
oerhaftete Kammerfrau Morta Sieger ist gestern abend in das Moabiter
Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden, da sich die Verdachts¬
momente gegen sie erschwert haben.

CT. Stettin , 18 . Febr (Privattel .) Gegen das Direkto¬
rium und sämtliche früheren Anfsichtsratsmitglieder der Star -
gardter Bank ist das Strafverfahren wegen Bi . anzfälschung und
vetrügrrischc Manipulation eingeleitet worden. Die Bank staitd
angeblich mit dem Berliner Banlhaus Friedberg in Geschäfts -
verkehr .

hd Blankenburg, 17. Febr . (Tel .) Als gestern ein junger Franzose
namens Picard , der sich zu Sprachstudien Hier aufhielt , mit einem Be¬
kannten einen Ausflug auf die sogenannte Teufelsmauer unternahm .
Die die Straße von Blankenburg nach Timmenrode einsäumt , stürzte
er ab und blieb , wie die B. N . N . melden, am Fuße des Felsens mit
zerschmetterte« Schädel, Arm- und Beinbrüchen liegen. Sein Be¬
gleiter holte auS Blankenburg sofort einen Arzt und Hilfsmannschaften
herbei, worauf der Verunglückte nach dem Krankenhaus geschafft wurde,
wo er, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, nach einigen
Stunden verstarb.

— Elberfeld, 18 . Febr . ( Tel . ) Das Schöffengericht vernrtrilte den
Hungerkünstler Sacc», der sich bei einer Vorstellung von dem bestochenen
Wächter hatte Bonbons und Schokolade geben lassen , zu 500 Jt Geld¬
strafe und den Wächter zu 30 JH Geldstrafe. Ter Amtsanwalt hatte
gegen Sacco 3 Monate Gefängnis beantragt .

hd Nizza, 18 . Febr . ( Tel . ) In St .Raphael ist infolge einer venzin -
Erpkosioa ein Automobil in Brand geraten , wobei die Insassen schwer
verletzt wurden, darunter eine Schwägerin des Vizepräsidenten der
Kammer, Radier . Das Automobil wurde vollständig zerstört.

= Tanger , 18 . Febr . (Tel .) Ter „ Eclair " veröffentlicht
eine Depesche, wonach daselbst gerüchtweise verlautet , daß durch
die Äcffclexptofion an Bord des Kreuzers „Descartcs " 10 Leute
getötet und etwa 30 verwundet worden seieit.

Anftichtigieit der deutschen und österreichischen RegicrvngS -Er -
klärungen , daß man dem rnsstlchen Projekt Adria - Tonan -Bahu
kein Hindernis in den Weg lege . Erft wenn man sehen würde,
daß Deutschland seinen großen Einfluß aus die Pforte geltend
machen würde, um diese zur Konzessionierung der Adria - Tonau -
Bahn zu bewegen , könnte man glauben, daß Deutschland die
Beruhigung des nahen Orients wünsche.

hd Odessa, 18 . Febr . „Central -News" meldet von Hier -
Ein kürzlich aus Batum cingelroffcner Stabs - Offizier teilte mit,
daß mit der vorläufigen Mobilmachung eines Teiles der Kauka¬
sus -Armer in aller Stille bereits vor etwa 14 Tagen begonnen
worden sei . Tie Heeresstraßc von Batum zur türkischen Grenze
sei gesperrt und nur den Reisenden offen , deren Patz einen be¬
sonderen Vermerk des Kommandanten von Votum trägt .

Zur Reform- »nd Revorutiousbemegung in Rußland.
hd Petersburg , 18 . Febr . Tie russische Regierung entsendet

morgen einen größeren Truppenteil nach Finland zur Demon¬
stration . Tie Ernennung des neuen Generalgouverneurs Gene¬
ral Böckmann bedeutet entschieden einen reaktionären Akt. Ger¬
hardts Tätigkeit als Gouverneur mißfiel hier sehr.

hd Petersburg , 18 . Febr . Auf dem Marktplatz von Wassili -
kow bei Kiew wurde zum ersten Male ein Todesurteil öffentlich
vollstreckt. Zugegen war ein Regiment, dem der Mörder , ein
Soldat angehört hatte, und eine große Menge Publikum , darunter
viele Frauen und Kinder . Trotzdem der Verurteilte seine Un¬
schuld fortgesetzt beteuerte, wurde die Hinrichtung in feierlicher
Zeremonie vollzogen .

hd Wien, 18 . Febr . In An wurde ein junger Mann mit
zerschmetterter rechter Hand und einer Wnnde am Kopf aus¬
gefunden. Er wurde ins Spital geschafft, wo er angab , er heiße
Perutz, sei Gymnasiast und aus Rußland geflüchtet , da er als
Revolutionär verdächtig sei . Infolge von Not und Entbehrun¬
gen habe er sich erschießen wollen , der Revolver sei aber explo¬
diert und habe ihm die rechte Hand zerschmettert und am Kops
verletzt . Diese Angaben stellten sich als unwahr heraus . Die
Polizei glaubt , Perutz habe Sprengstoff bei sich getragen » und
durch die Explosion desselben habe er seine Verletzungen erlitten .
Er befand sich in Gesellschaft eines russischen Fabrikarbeiters , der
aber behauptete, Perutz. erst kurze Zeit zu kennen und angeblich
bei dem Schuß nicht anwesend war . Er habe ihn erst verwundet
aufgefunden und ihn in ein Gasthaus zur Hilfeleistung gebracht .

IE " Weiteren Text siehe Seite 4, 5 und 6. "VO

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorol . u. Hydrogr.
vom 18. Februar 1908.

Mit erheblich zunehmender Tiefe ist die Depression, die gestern im
Nordwesten der britischen Inseln erschienen war , bis vor die mittel-
norwegische Küste gezogen ; sie entsendet von da aus einen breiten Auö -
läufer südwärts bis zum Fuße der Alpen herab. Hoher Truck lagert
im Südwesten und im Südosten Europas . Das Wetter ist auf Leu »
ganzen Festland trüb , ziemlich mild, regnerisch und stellenweise unruhig .
Veränderliches und etwas kühleres Wetter, vorerst noch mit Nieder¬
schlägen, ist zu erwarten .

Z . - R . f . M . n . H . Schueebeobachkungeu .
Infolge des milden und sonnigen Wetters , das in der verflossenen

Woche herrschte , hat der Schnee auf den Bergen abgenommen; riese
Lagen sind ganz schneefrei geworden . Am Morgen des 15 . Februar
( Samstag ) sind gelegen in )Furtwangen 21 , in Dürrheim 6 , in Stetten
a . k. M . 4 , in Heiligenberg 3 , in Zollhaus 1, beim Feldberger Hos
60, in Titisee 37 , in Bonndorf 7 , in Höchenschwand 10 , in Bernau 37,
in Gersbach 16, in Todtnauberg 38, in Heubrvnn 14 , in St . Märgen
35 , in Kniebis 15 , in Breitenbrunnen 12 ,in Herrenwies 15, in Kalten¬
bronn 20, in Strümpfelbrunn 7 und in Buchen 3 Zentimeter .

Schiffs - Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
^ Bremen , 18 . Febr . Angekommen am 16 : „ Stuttgart " 6 Uhr

nachm , in Bremerhaven, „ Hohenzollern" 9 Uhr vorm, in Alexandrien,
am 17 . : „ Halle" 4 Uhr nachm, in Rotterdam . Passiert am 17 . :
„ Gotha" 1 Uhr nachm . St . Vincent, „ Helgoland" 4 Uhr nachm . St .
CcttharineS . Abgrgangcn am 16 . : „ Aachen" vorm, von Pernamburo ,
„ Bayern " von Äonstannnopel, am 17. : „ Prinzregent Luitpold" 12 Uhr
vorm, von Antwerpen, „ Therapia " von Odessa Oueffant , „ Ekurari "
von Marseille, „ Prinzeß Alice " 3 Uhr nachm , von Port Said .

Henry E ( KEL &C
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Filiale Montianv- Metz .
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Statt besonderer Anzeige .

Tödes -Anzeige .
Heute entschlief sanft nach längerem schweren

Leiden im 58 . Lebensjahr , im Diakonissenhaus in
Freiburg , unsere liebe , teure Mutter

Frau Elise Becker
geb. Leonhard

Witwe des Grossii. Kuiturinspektors Hermann Be: ker>
Freiburg , den 17 . Februar 1908 .

Die tieftrauernden Kinder :
Martha Jacob ! , geb . Becker , Breisach.
Pani Becker , Leutnant, Rastatt .
Friedrich Jaeobi , Oberamtmann, Breisach

und zwei Enkel . 1605a
Beerdigung : Donnerstag den 20. Februar , mittags12 Uhr , in Karlsruhe von der Friedhofkapelle aus .

Statt besonderer Anzeige
Tödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gesternabend 9 Uhr meine liebe Frau , unsere innigstgeliebteMutter und Tochter

Joseph ine Blatz
geb . Rubner

nach längerem , mit grösster Geduld ertragenen Leiden
au sich abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anton Blatz ,
Joseph Bubner ,
Bretchen Bubner , geb. Schobert.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 20. d. M.,
nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerbaus : Klauprechtstrasse 4, IV, 2671

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme , die

mir bei dem Tode meines lieben Mannes von allen Ver¬
wandten und Bekannten entgegengebracht worden sind,
sprecheich auf diesem Wege meinen tiefgefühlten Dank aus.

Karlsrabe, , den 18. Februar 1908. 2669

Frau Sophie Strähle Wwe.

fcteamtei
welche Herren - und Damenkleiderstoffe ,Weisswaren jeder Art , Herren - u . Damen¬wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne j eden
Aufschlag kaufen / ollen , können Ihregenaue Adresse unter Nr . 1445 in derExpedition der „ Bad . Presse " angeben .
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M . Freund,
Tkleph. 2526. Amalienstratze 22 .
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<jTjauerschleier
in grösster Auswahl

\B. & H. Baer \
Kaiserstrasse 233.

Sit Hnhsibril K. Chreiser
Ärotzh. Hoflieferant, Karlsruhe ,Herrenstratze 44, Teleph. 2071,
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Süssrahm-Mar^arine
Marke „Lnlsa " , von gleichem Ge¬
schmack wie feine frische Molkerei¬
butter , ist vollständiger Ersatz für
Tischbutter auf Brot zu essen

per Pfd. 60 Pf.
Eigelb-Margarine

Marke „ Frischer Mohr “ , bräunt
u . duftet beim Braten , Kochen und
Backen genau wie feine Butter , daher
vollkommensterErsatz für ratbutter

per Pfd. 65 Pf.
Beide Sorten sind süss und gänzlich

ungesalzen. 1547»

Margarine-Käse
von gleich hohem Fettgehalt und
Geschmack als feinster vollfetter

Schweizer- • äse
per Pfd . 42 Pf.

Sowohl Margarine als Käse werden
in Postkolli k 9 ttücke k 1 Pfd.verpackt, Preise sind franko jedenPostort Deutschlands, gegen Nach¬
nahme oder monatliche Zahlungnach Empfang der Ware. Es können
von den 3 Sorten auch gemischtePostkolli bestellt werden . Nichtge-
fallendes nehmen unfrankiert zurück.
Alfonaer Margarine-Werke
Mohr & Co . , G . m . b. H ,Altona-Ottensen , Holstein.

stet! frisch und selbftgebrannt,in hervorragender Qualität
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Auf eine kleine Partie tadelloser , weisser , 2 knöpf.

Damen - Glace - Handschuhe
JLammleder Paar Mk . T. } mit doppelten
Zieg -enieder Paar Mk. S S « /
--- machen wir der Billigkeit wegen besonders aufmerksam. =
Diese Preise gelten nur so lange der Vorrat reicht. 2675
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Telephon

Zahluiig erst uach vollständiger Ausrottung
Telephon 2340 Telephon 2340

Erste Badische hrsichsrung gegen Ungeziefervormals Erste Karlsruher VersicherungI .tttgens Ae Springer , Inhaber : Anton Springer .Direktion : Karlsruhe i. B., Markgrafenstratze 52.General-Agentur : Ma , « heim . Haupt-Agenturen : Hetdelberg ,Pfarzheim, Baden -Baden, Rastatt. Bruchsal . Radikale Ausrottung von sämtlich«»!Ungeziefer nach einzig konkurrenzlosem, erfolgreichstemSystem gegen w itgehendste Garantie .Erste uud größte Desinfektionsanstalt Süddcntschland» .Langjährige Erfahrung. — Feinste Referenzen. — « i» data die eriolgreichften Resultate erzielt .

AnsgepasztlZ
Wer aogelegte Kleider hat
Und möcht' sie gern verkaufen,Der schreib' mir eine Rcichsposikart
Ich komme schnell gelaufen ,Bezahle einen hohen Preis
Damit jeder kann besteh 'n.Und wer die Adretz nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n. B4335
K. Maier , Msriicttftt 20 .

(j) f f 5- Eisen , Metalle . Flaschen ,4 *45 - Lumpen , alte Papieradfälle ,neue Tuchabfälle, Zeitungen, abgelegte
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o . Walter , Rheinstraffe 54 .

Neogs 2 üoil 5 Markslflek
Baden von 1876 - 1888. 1905,St >«bestücke , wird gekauft Offerten
unter „ Gut erhalten B . P . 8159 "
an Rudolf Masse , München , ' ^ a

Mev benötigt«ILhvI ?
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Vatischer Lan-tag.

2. Kammer .
38 . Sitzung . ^ Karlsruhe , 18 . Febr .

Erster Vizepräsident Dr . Wilckens eröffnete 9H^ Uhr dir Sitzung.
Am Regierungs tisch: Minister Frhr . von Dodman und Rcgierungs -

kommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des Mini¬

steriums des Innern .
Sekretär Abg . von Gleichenstein (Zentr . ) zeigte die neuen Ein -

laufe an , worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde.
Abg . Bencdry (Dem . ) : Es ist schon von mehreren Rednern darauf

hingewiesen worden, daß in der Finanzdebatte die politischen Fragen
schon erörtert und auch die Stellung der Regierung einer Kritik unter¬
zogen worden. Man braucht darauf heute nicht mehr einzugehen.
Eines aber möchte ich wiederholen, daß eine Rechtsschwerchintz der Regier¬
ung eingetreten ist, der wir mit großem Mißtraue » gegenüberstchen.
Man hat sich in Erörterungen über die Ziel« der Sozialdenwkratie er¬
gangen . Ich nröchte fragen , was bei solchen Auseinandersetzungen
herauskommen soll. Es wurde die sozialdemokratische Partei als eine
ntajt bündnisfähige Partei bezeichnet und ein Zusammengehen mit ihr
mißbilligt . Eine solche Ansicht ist verkehrt und bedenklich. Alle Par¬
teien sind gleichberechtigt . Für uns in Baden ist ein Zusammengehen
mit den Sozialdemokraten im Interesse der Erhaltung eines liberalen
Regiments notwendig. Gerade jetzt nach der Wehl in Schopfheim sind
die Ausführungen , wie wir sie vom Herrn Minister gehört haben, unan¬
gebracht und geeignet, unter den Wählern Verwirrung hervorzurufen.
Das kann zu einer Mehrheit von Zentrum und Konservativen führen.
Die Regierung behaupt , eine liberale Politik zu verfolgen. Eine
solche Politik kann sie aber nur mit einer liberalen Partei betreiben.
Wenn aber eine Mehrheit von Zentrum und Konservativen hier im
Landtag sitzt , kann die Regierung keine liberal« Politik durchführen,
auch nicht auf dem Gebiete der Schule. Unser« Bevölkerung beurteilt
die politischen Verhältnisse richtiger als die Regierung und sie hört die
Kassandrarufe der Regierung nicht . Sie sieht ein, daß auch bei den
nächsten Wahlen die Taktik eingehalten werden muß . die bei den letzten
Wahlen zu einem guten Erfolge geführt hat . Es wäre besser, wenn
die Regierung ihre Front mehr nach - nehmen wollte und eine
liberale Politik treiben wollte. Sie hat dazu aus dem Gebiete des
Gemeindewahlrechts und der Organisation der Kreisausschüsse auch noch
auf anderen Gebieten reichlich Gelegenheit. Die Regierung sollte sich
doch in Fragen , die , wo die Revision der Gemeinde, und Städteordnung
spruchreif sind , nicht mehr schieben lassen , sondern selbst di« Initiative
ergreifen . Das wäre fruchtbarer als Auseinandersetzungen über die
Ziele der Sozialdemokratie . Man sagt, diese stände nicht auf dem
Boden der Verfassung. Eine Verfassung ist nichts dauerndes und
jeder hat das Recht , sich über dieselbe seine eigenen Ansichten zu bilden.
Stehen denn die Ziele der Konservativen mit der Verfassung im Ein¬
klang, denen der heutige moderne Staat , denen das allgemeine Wahl¬
recht ein Dorn im Auge ist , das sie abzuschaffen trachten, wie verschie¬
dene Aeußerungen konservativer Abgeordneter klar erkennen lassen .
Das richtet sich doch auch gegen die Verfassung. Der Herr Minister hat
die Aufgaben eines Verwaltungsbeamten in einer schönen Weise dar -
gelegt. Ich bin mit dem, was er sagte , nur einverstanden. Diese
Ausführungen waren mir sympathischer als seine politischen Darleg¬
ungen . Der Minister sagte, daß der Bezirksbamite das Vertrauen der
Bevölkerung genießen soll. Es ist aber manchmal nicht leicht , sich dieses
Vertrauen zu erwerben, dazu bedarf es oft eines langen Zusammen-
arbcitenS. Es ist deshalb zu wünschen , daß ein Wechsel in den Bozirks -
beamtenstellen nicht so häufig eintritt . Von dem Abg . Gießler wurden
am Samstag zwei Fälle von Einseitigkeit der Bezirksbehörden an¬
geführt . Was den zweiten Fall betrifft , so bedauere auch ich denselben .
Der erste Fall aber hat durch die gestrige Erklärung des Ministers ' ein
doch anderes Bild erhalten . Bezüglich der Rhcinschiffährtsabgaben bin
ich mit dem, was der Abg . Binz gesagt hat , einverstanden. Der Abg.
Schrnrüt-Bretten war anderer Ansicht . In dieser Frage muß daS In¬
teresse des Landes maßgebend sein. Und dieses mutz uns dazu führen,
uns gegen die Abgaben auszufprechen. Die Stellung unserer Pariei¬
freunde in Württemberg , auf die hingewiescn wurde, richtet sich eben
nach den Verhältnissen in jenem Lande. Die gestrig« Erklärung der
Regierung in dieser Frage hat mich sympathisch berührt , aber sie kam
mir als eine gewisse Abschwächung gegenüber der früheren Stellung vor.
Dis Regierung tritt mit einem anderen Staate in Unterhandlungen
über Grundsätze für die Einführung von Schiffahrtsabgaben . Wenn
man grundsätzlich gegen solche Abgaben ist, muß man es auch ablehnen,
in Unterhandlungen einzutreten . Ich tnvchke der Regierung mehr
Schneidigkett gegenüber Preußen empfehlen derartigen Bestrebungen
gegenüber. Das wäre für das Interesse unseres Landes besser als die
Bekämpfung der Sozialdemokratie im allgemeinen und im speziellen ,
wie ' man dies im Falle Schaufele getan . Bezüglich des Polizeiwesens
wurden verschiedene Anregungen gegeben . Ich bin ganz damit einver¬
standen, daß unanständige Vorführungen aus den kinematographischen
Vorstellungen verschwinden . Ich wünsche aber auch , daß die Vorstellung
blutiger Szenen untersagt wird , die nur einen unheilvollen Einfluß
aus die Jugend ausüben . Auch dafür bin ich, daß gegen wirklichen bild¬
lichen und literarischen Schmutz vorgegcmgen wird . Man muß aber bei
Erzeugnissen der Kunst vom richtigen Standpunkt aus urteilen und
nmß unterscheiden, wo es sich um gute, sittliche und soziale Zwecke ver¬
folgende Erzeugnisse handelt . Da , w» der Schmutz Selbstzweck , schreit«
man mit aller Energie ein. Verschiedene Wünsche wurden bezüglich
der Organisation der Polizei vertreten . Ich möchte mich für eine besser«
Diensteinteilung und für eine Erleichterung im Dienste besonders hin¬
sichtlich der älteren Leute aussprechen. Man sollt« auch die Vorschrift ,
daß die Schutzleute stets den Helm zu tragen haben, ändern . Man
mischt sich überhaupt viel zu viel in die Privatverhältttiffe des Polizei .
Personals . So ist in Konstanz eine Vorschrift erlassen worden, durch
welche bestimmt wird , wann die Leute ihrer, Umhäng tragen dürfen,
baS überläffe man doch den Leuten selbst . Sie klagen überhaupt über
die Behandlung und zu wenig Wohlwollen. Der Abg. Binz hat aus
«inen Fall hingewiescn, der sich in Bruchsal abgespielt hat . Es handelt
sich um eine Ueüerrretung der Bauordnung . Da die Sache noch das
Gericht beschäftigen wird, will ich auf dieselbe nicht eingehen. Ich muß
aber im Zusammenhang damit bemerken , es macht den Eindruck , daß eS
mit der Verbefcheidung von Konzessionen bei den Bezirksämtern oft recht
langsam vor sich geht. Bezüglich der Wünsche der VerwaltungSaktuare
kann ich mich nur dem anschlicßen, was der Mg . Binz gesagt hat . Das
System der Pauschalaverse an die Amtsvorstände zur Bezahlung der
nicht etatnrähig Angestellten Halle ich für bedenklich. Dieses System
führt zu Ungleichheiten. Sine Revision ist angebracht, damit diese
Angelegenheit neu geregelt wird.

Abg . Süßkind (Soz . ) : Der Herr Minister hat auch gestern ivieder
gogen die Sozialdemokratie Stellung genommen. Abg . Frank hat dem
Herrn Minister gegenüber unseren Standpunkt nerrlich schon dargelegt.
Ich kann nur wiederholen, wir erstreben unser« Ziele
nur auf dem ordnungsgemäßen und gesetzliche« Wege . Daß die Re¬
gierung nach rechts geschwenkt ist, haben uns die Ausführungen des
Abg. Schmidt von gestern gezeigt, der der Regierung das Vertrauen
der Konservativen ausgesprochen hat. Der Herr Minister hat ge¬
meint , ein Sozialdemokrat könne kein Staatsbeamter sein. Ich kann
dem Herrn Minister sagen, es gibt genug Beamte , die Sozialdemo¬
kraten find . (Heiterkeit.) Daß die Regierung die sozialdemokratischen
Abgeordneten anders behandelt als andere Staatsbürger , haben der-
schieden« intime Vorgänge gezeigt. Herr Binz hat sich gegen die Schiff.
sahrtSabgaben ausgesprochen und zwar in einem so energischen Tone,
daß ich mich darüber freute . Die Nationalliberalen hätten schon von
Anfang an eine solche Stellung einnehuren sollen . Wie wir von dem

Abg. Schmidt hörten , verlangen die Konservativen die Einführung
der Schiftahrtsabgaben . Dabei bringen sie eine Interpellation wegen
der Kohlennot ein und wollen durch die SchiffahrtSabgabcn die Fracht

_ gttbifdre lagerte .
air Kohlen verteuern . Durch die Abgaben wird auch die Industrie ge¬
schädigt, die doch die Äbnehmcriu der Landwirtschaft sein soll. Die
Konservativen erweisen mit ihrem Standpunkt der Landivirtichafr
einen schlechten Dienst. Der Redner wünschte sodann eine Aeitderuug
der Bestimmungen über die Apotbekerkanzessianen und wünschte eine
allgemeine Sonntagsruhe und keine BesckränkiMg dc§ Hausierhandels .
Er kam deö weiteren auf die Erklärung der Regierung , die sie seinerzeit
bezüglich der Eingcmeindungsfrage abgegeben hatte , zu sprechen und
hielt diese Erklärung für vcrfeblt . Sie entspricht den Verhältnissen
nicht und hat bisher die Eingemeindungen von Lörrach und Stetten .
Baden und Licktental , sowie Karlsruhe und Grünwinkel verhindert .
Es war auch von der Bürgermeisterwahl in Seckenheim die Rede. Jene
Vorgänge bei der Wahl hatten keine andere Absicht, als einen Berufs -
bürgermeister zu erlangen . Diesem Wunsche hätte die Regierung durch
die Einsetzung eines Verwaltungsbcamten wohl entsprechen können .
Wenig erfreulich ist es, daß man mit Beschwerden gegen Verfügungen
des Bezirksamts bei diesem nichts erreicht. Man wendet sich deshalb
an dos Schöffengericht, wozu man gewöhnlich einen Anwalt braucht.
Gewinnt man vor dem Schöffengericht, dann kann man auch sagen:
„Au wai. ick Hab' gewann« ! ' ( Heiterkeit. ) Der Herr Minister hat
gestern den früheren Mannheimer Polizeidirektor Schäfer verteidigt .
Es ist daS Geschmacks- , Gefühls - und Erfahrungssache . Unsere Er¬
fahrungen in Mannheim sind andere . Der Herr Minister hat gesagt,
der Polizeidirektor habe Mannheim auf die Hühneraugen getreten .
Ten Sozialdemokraten trat er nicht auf die Hühneraugen . Der So¬
zialdemokratie in Mannheim könnte eS nur von «.wrieil sein, wenn
noch mehr solche Hühneraugentreter kämen . Der Polizeidirektor trat
hauptsächlich der Stadtgemeinde Mannheim auf die Hühneraugen , die
wiederholt telegraphisch die Hilfe des Ministeriums anrief . Heute ist
der Herrenstandpunkt der Polizei in Mannheim nicht mehr zu merken.
Es ist in Mannheim jetzt anders geworden trotz der Liebeserklärung ,
die der Minister gestern Herrn Schäfer gemacht hat . (Präs . Wilckens :
Ich muß diesen Ausdruck als ungeeignet bezeichnen .) Ich habe das,
was der Herr Präsident zu meinen scheint , nicht sagen wollen. ( Präs .
Wilckcns : Ich rufe den Abg. Süßkind wegen dieser Ausführung zur
Ordnung . ) Die Schutzleute fühlen sich unter dem neuen Polizei¬
direktor wieder als Menschen . Der militärische Drill sollte für diese
Mannschaft aber wesentlich eingeschränktwerden. Mit der Errichtung
einer Polizeihauptmannsstelle in Mannheim kann ich nicht einver¬
standen sein. Es ist das nichts anderes als eine preußische Einrichtung.
Die Handhabung der Feierabendstunde in Mannheim hat dort große
Unzufriedenheit hervorgerufen . Mit dieser Handhabung hat das Leben
in Mannheim seinen Abschluß gefunden. (Große Heiterkeit.) Ich
meine das gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben. (Heiterkeit.)
Man behandle Mannheim als das , was es ist, als Großstadt .

Minister Frhr . v. Bodman : In der Sitzung vom 25 . Januar habe
ich erklärt , daß die sozialdemokratischen Abgeordneten von der Regie¬
rung durchaus so behandelt werden, wie die Abgeordneten der anderen
Parteien . Herr Süßkind hat nun behauptet , daß er auf Grund in¬
timer Vorgänge in der Lage sei , festzustellen, daß die sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten von mir nicht so behandelt würden , wie ich gesagt
habe. Ich richte nun an den Abg . Süßkind das Ersuchen, diese Vor¬
gänge hier mitzuteilen .

Präsident Dr . Wilckens : Dem Abg. Sützkind kann ich außer der
Reihe der Redner ,;u einer sofortigen Erklärung nur das Wort geben,
wenn das Haus de.mit einverstanden ist. (Zwischenruf: Nun heraus !
Heiterkeit. — Abg. Sützkind meldete sich nicht zum Wort .)

Minister Frhr . v. Bodman : Ich konstatiere, daß der Abg . Süßkind
etwas gesagt hat , was er nicht verantworten kann.

Präs . Dr . WilckenS : Der Abg. Sützkind hat sich zu einer persön¬
lichen Bemerkung zum Worte gemeldet.

Abg. Neck (natl .) zollte der früheren Tätigkeit deS jetzige» Mini ,
sters des Innern als Amtsvorstand deS Amts Karlsruhe Worte war .
mer Anerkennung, heute noch werden in den Gemeinden seine Der.
dienst « anerkannt , die er ihnen auch aus religiös -evangelischem Gebiet
geleistet hat . Der Regierung möchte ich die Wünsche der Gemeinde,
rechner sowie der Ratschreiver empfehlen. Vor allem möchte ich die
Regierung bitten , die Beiträge für die Fürsorgekasse der Ratschreibcr
ganz asts die Staatskasse zu übernehmen . Des weiteren möchte ich an
die Regierung das Ersuchen richten, eine Vorlage zur Aenderung der
Gemeindeordnung einzubringen und in derselben auch eine Aenderung
der W 68 und 81 eintreten ju lassen . Es ist dringen » zu wünschen ,
daß auch beim Allmend nicht das Ertragssteuersystem , sondern der
BcrmögenSsteuerwert in Ansatz gebracht wird . Es ist erfreulich , daß
die Regierung den Gemeinden Beiträge zur Erfüllung ihrer sozialen
Aufgaben zuweist. Ich bitte die Regierung , den Gemeinden meines
Bezirkes, wenn sie mit Ersuchen an dieselbe herantreten , gleichfalls
ihre Hilfe angedeihen zu lassen . Bezüglich der Zigeunerplage bin ich

' der Ansicht , daß das Umherziehen überhaupt verboten werden soll. Nun
ist in der letzten Zeit eine Verordnung des Ministeriums hinausge .
gangen, die Bestimmungen über das Zigeunerwesen enthält . Diese
Verordnung bedeutet eine loesentliche Besserung.

Abg . Ihrig (Dem .) : Es ist erfreulich, daß der Staat den Ge¬
meinden Zuwendungen für die ihnen erwachsendenkulturellen Aufgaben
gewährt. Ich möchte hier besonders für eine Gemeinde meines Be-
zirks eintreten , die einer staatlichen Beihilfe bedarf. Es ist das die
Gemeinde Plankstadt . Sie will eine Wasserversorgungsanlage aus¬
führen . Diese Gemeinde hat schon eine Reihe anderer Ausgaben zu
erfüllen gehabt, die ihre finanzielle Leistungsfähigkeit in Anspruch
nehmen. Ich möchte deshalb die Regierung ersuchen , der Gemeinde
Plankstadt für ihre Anlage einen Zuschuß zu gewähren. Die Ange¬
legenheit der Anstellung von Polizeiassistentinnen bitte ich die Re-
gierung im Auge zu behalten. ES war in der Debatte von der Mann¬
heimer Schutzmannschaftund dem früheren Polizeidirektor die Sprache.
Ich will auf die Sache nicht näher eingehen, aber doch konstatieren, daß
man auch in den bürgerlichen Kreisen in Mannheim so denkt , wie von
sozialdemokratischerSette ausgeführt wurde. Es ist Tatsache, daß die
Schutzleute oft wegen Bagatellsachen gestraft werden. Das muß doch
diese Leute kränken und erbittern . Im klebrigen ist die Annahme der
Regierung , daß die Mannheimer Bevölkerung gegen die Schutzmann,
schaft unfreundlich gesinnt sei , unzutreffend . Daß viele Preußen bei
der Söftttzmannschastangestellt werden, kann nicht gesagt werden. Viele
der Schutzleute haben dom Militär her sich die preußische Ausdrucks-
weise angewöhnt und deshalb hält man sie für Preußen . (£s hat sich
überhaupt bei Bielen ' die dumme Gewohnheit eingebürgert , daß sie.
wen» sie aus der Kaserne kommen, preußische Sprüche klopfen . (Heiter¬
keit. ) Sie meinen dadurch als etwas besonderes zu gelten. Die Zu¬
stände unter dem neuen Polizeidirektor in Mannheim find erfreu¬
lichere geworden- Wenn man das Ansehen und die Dienstfreudigkett
der Schutzleute heben will, dann lasse man ihnen ein« bessere Bezahlung
und Behandlung zu teil werden. (Zustimmung.) Er ist ei» schwerer
Dienst, den die Schutzleute haben. Mit dem neuen Polizeihauptmann
kamt man der Schutzmannschaftnicht aufhelsen. Ich befürchte, daß sich
diesen . Sauptmann zu einem Major und später zu einem Oberst auS.
wachsen wird , selbst wenn der Herr Minister uns versichert, daß dies
nicht seine Absicht sei. Das glaube , ich dem Herrn Minister , aber ich
muß hier an das Bild von den Blumen in der Bibel denken , wo eS
heißt : „Wenn der Wind über sie gehet , sind sie nicht mehr. (Große
Heiterkeit. ) AIS Vertreter eines Bezirks der am Rhein liegt und sich
in der Nähe der Großstadt Mannheim befindet, muß auch ich mich gegen
die SchiffahrtSabgaben aussprechen. Bei dem Standpunkt , den dir
Regierung in dieser Frage einnintmt , hätte sie Preußen sofort er.
klären sollen , daß diese Frage für sie überhaupt nicht diskutabel sei.
( Zustimmung links.)

Es folgten persönliche Bemerkungen.
Abg . Dr . Gönner ( natl . ) : Der Abg . Sütztind hat die Frage der

Eittgemeindung Ltchicnials erörtert . Ich habe zu dieser Frage , auf
die ich bei geeigneter Gelegenheit eingehen werde, heute nicht gesprochen ,
weil die Angelegenheit sich noch im Stadium der Vorverhandlung be¬
findet und ich dieselbe nicht stören will.
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Abg . Süßkind ( £ 0 .3. ) : Der Herr Minister hat geglaubt , ich hätte
ihn: einen ungerechten Vorwurf gerächt . Ich bin in der Lage , auf eine
Tatsache binzuweisen. Der Herr Minister bat die Budgetlommrsstoa
mit Ausnahme der sozialdemottatischen Mitglieder eingeladen. Wie ich
nun höre, sei dies geschehen, weil wir keine Karten bei dem Minister
abgegeben haben. Wenn das richtig ist. fallen allerdings meine Schluß¬
folgerungen weg.

Minister Frhr . v . Bodman : Der Abg . Sützkind hat mit feinen Dar¬
legungen recht . Ich habe die sozialdemokratischen Mitglieder der Budget ,
kontniiffion nickt eingeladen, weil sie ihre Karten bei mir nicht abgaben.
Es ist üblich , daß die Abgeordneten ihre Karten abgeben und die , welch«
es nicht tun , wollen damit sagen , daß sie mit mir keinen Verkehr habe»,
wollen . Ich habe die sozialdemokratischen Abgeordneten also nicht un¬
gleich behandelt. Wenn die Herren nicht zu mir kommen wollen, nach¬
laufen kann ich ihnen nicht . ( Heiterkeit. )

Darnach wurde die Sitzung geschloffen. (
Nächste Sitzung : Donnerstag 8 Uhr. i
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

» * *

— Tagesordnung für die 7. Sitzung der Ersten Kammer auf Fret -

tag den 21 . Februar 1908, vormittags 10 Uhr. 1 . Bekanntgabe neuer
Einläufe . 2 . Beratung der (gedruckten ) Berichte der Budgetkommission
über das Budget : a . des Grotzh . Sraatsministeriums und b- des Grotzh .
Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
für die Jahre 1808 und 1909 . (B .Nr . 182 u . 153 . ) Berichterstatter :
Staatsrat Glöckner . 3 . Beratung der mündlichen Berichte der Petitions ,

kommiffion über di« Bitte g . des Untererhebers Wilhelm Heck in
DurmerSheint um etatsmäßige Anstellung und b . des früheren Bau¬
unternehmers Karl Ehregott Rößger in Stuttgart um Entschädigung
von 30 000 Jt für die beim Bau der Eisenbahnlinie Wolfach—Schiltach
erlittenen Verluste. Berichterstatter: Freiherr von Rüdt .

Gerickrtszeituna
A Karlsruhe , 12. Fcbr. Sitzung der Strafkammer II . Der m

Pforzheim wohnhafte Schuhmacher Ignatz Ruhek aus Ruckenitz war
am 18. Dezember vom Schöffengericht Pforzheim wegen Unterschlagung
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt worden. Er legte gegen diese Ent .

scheidung Berufung ein , die aber die Strafkammer als unbegründet
verwarf .

Im Laufe des letzten Jahres verübte der aus Pforzheim gebürtige.
19 Jahre alte Kaufmann Max Otto Hienerwadel in Pforzheim der-

schiedene Betrügereien zum Nachteil seines damaligen Prinzipals , dem
er auch den Geldbetrag von 38 M unterschlug. Der Angeklagte hatte
sich Geld geben lassen , um angeblich Versicherungs-Marken zu kaufen,
dasselbe aber für sich verbraucht und er hatte weiter einen Brief ge-

fälscht , mit dem er sich 300 Stück Zigaretten erschwindelte. Hiener-
wadel wurde wegen Betrugs und Unterschlagung mtt 7 Wochen und
8*

Tagen Gefängnis bestraft .
Wegen mehrfachen Diebstahls und wegen Betrugs mußte flch der

Kausmarmslehrling Friedrich Burkhardt aus Kapfenhardt verPtt -
Worten. Der Angeschuldigt« war bei dem Fabrikanten Haulich in

Pforzheim in der Lehre. Aus dessen Geschäftskasse stahl er während
des letzten Jahres e ' ne Reihe kleinerer Geldbeträge , im ganzen etwa
170 Den Zugang zur Kaff« hatte sich Buckhardt mittelst eines
Nachschlüssels ermöglicht. Neben den unberechtigten Eingriffen in
die Geschäftskaffe , nahm der Angeklagte auch die Portokaffe in An¬

spruch , aus der er sich 35 M aneignete . Am 16. November hatte er den

Auftrag , in einem Brief den Betrag von 61 -A 30 I an eine Firma in
Schwabisch -Gmünd zu versenden. In diesen Brief tat Burkhardt aber
nur den Betrag von 1 Jl 65 4 in Briefmarken , während er das
Geld für sich behielt. Des ihm zur Last gelegten Betrugs hatte der'

Angeklagte sich dadurch schuldig gemacht , daß er einem tn Pforzheim '

wohnenden Engländer einen SportSanzug abschwittdelte . Das Gericht
erkannte gegen den Angeschuldigten auf 3 Monate und 8 Wochen Ge¬
fängnis .

Der vielfach vorbestrafte Kaufmann Eugen Albert Friedrich
Grummich auS Stratzburg war des Betrugs im Rückfall angeschuldigt.
Der Angeklagte hielt sich im Oktober v. Js . in Pforzheim auf und er¬
schwindelte sich dort bei einer Zimmervermieterin für mehrere Tage
Logis und von enter Kellnerin «in Darlehen im Betrage von 14 M .
Grummich wurde unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

A Karlsruhe , ! fc Fcbr . Sitzung her Straftammer IV . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Grotzh . ,
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher .

Mn der Anklage wegen Beleidigung wurde der Geschäftsführer
Otto Steinmayer aus Göppntgen freigesprochen .

Die AnBägesache gegen die Latckwirtsehefta» Anna Jung geh .
Karh Mts Durmersheim wegen Beleidigung gelangte n«ht zur Ver¬
handlung .

Vor dem Schöffengericht Rastatt hatten sich in dessen Sitzung vom
6 . Dezember v . IS . die Mahner Konstantin R00S und Wilhelm Bader
aus Kuppenheim wegen Jagdvergehens , verübt int Gewamt Herrenäcker ,
Gemeinde Niederbühl, zu verantworten . Das Schöffengericht erkannte
gegen Rvvs aus 4 Wochen Gefängnis , gegen Bader ans 3 Wochen und.
3 Tage Gefängnis . Gegen diese Entscheidung legten die Verurteilten
Berufung ein, mtt der sich jetzt die Strafkammer zu beschäftigen hatte.,
Dies« verwarf die Berufung des Rovs , gab aber der des Bäder statt,
indem sie gegen denselben eine Geldstrafe von 40 Jl ausspvach .

Die Berufung des Seilers Jakob Becker aus Po -ulheim, den daS
Schöffetrgericht Rastatt wegen BeücklS zu 3 Wochen Hast und llsber-
weisung an die Landespolizechehordeverurteilt hatte, wurde als unbe¬
gründet verworfen. ;

Eine grötzere Schlägerei , die sich s. Zt . in einer Wirtschaft zu sch¬
werer abgespielt hatte , bildete Gegenstand der am 18 . Dezember vor dem |
Schöffengericht Ettlingen verhandelten Anklage gegen den Steinrichter
Johann Daferner , den Landwirt Franz Anton Daferner und den Tag¬
löhner Stefan Daser«« , alle auS Schöllbrann , wegen Körperverletzung.
Das Schöffengericht verurteilte Johann und Stefan Dafern« zu je
1 Monat , Franz Daferner zu 1 Woche Gefängnis . Die von den An¬
geklagten gegen dieses Erkenntnis Eingelegte Berufung wies die Straf¬
kammer als unbegründet zurück .

LaSzug ul dr» Staudetzbücher« Karlsruhe.
Todesfälle :

15. Fcbr . : Lina , alt 1 Jahr 2 Mon. 8 Tage , Vater Hermann Nageh
Kaufmann . Marie Kronberger, alt 64 Jahre , Ehefrau des Kammachers
Friedrich Kernberger. Heinrich Rück, Lackier , ein Witwer , alt SS Jahre .
Friedrich Biach, Dreher , ledig, alt ^ 3 Jahr «. Katharina Bischoff, alt
39 Jahre , Wttwe des MetzgerS August Bischoff. — 16. Febr . : Ludwig
Bender, Privatter , ein Mtwer , alt 73 Jahve . Otto , alt 1 Jahr 6 Mon,
S Tage , Vater Otto Merkel, Taglöhnei .

NeneingelaufeneBücher m»d Schriften
8» beziehe« durch 8. Bielefeld'» HofbnchhendlnNO .

Ljedermann ». Sie.. Karlsruhe.
Die Länder und Staaten der Erde 1908. Geographisch-ftaristrsches,

Handbuch , zugleich Kleines Hof - und Staatshandbuch der Welt , vo-u ,
Hermann Hillg« . Herausgeber von Joseph Kürschners praktische« Hand«,
büchern . Mtt 200 Abbildungen im Text. Preis 80 I . Berlin W - st
Hermann Hillger Verlag .

Aegypten. Wie man es am beste« bereist . Mtt 41 farbigen Illu¬
strationen , einonr KurSburch Taristobellen und arabischeot Wörterbuch ,
208 Seiten , elegant gebunden 2 .80 Jl . Hannover, Adolf Sponholtz
Verlag , G . in. b. H .

„Der Sp »rtph»t,graph " , illustrierte Bildungs - und Unterhaltung»-
Fachschrift für Amateur -Photographen mtt» für Freunde jeder Sport «
gattuny . Verlag : Paul Förster, Brcslmt X . Vierteljährlich 6 Hestt
Mark 2 .—
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S a d i s c!) e Rrefse . «Zette 5
Sum neuen badischen Gehaltrtarif.

K Karlsruhe , 16 . Febr . Aus Eiseribahnkreisen geht uns folgender
Artikel zur Veröffentlichung zu :

Das so sehnsüchtig non der Beamtenschaft erwartete neue Beämten-
gesetz mit Gehaltstarif ist erschienen , hat aber eine herbe Enttäuschung
gebracht . So erfreulich auch die Erhöhung der Höchstgehalte ist , so un¬
erfreulich ist die Zurücksetzung von zwei Drittel der Lokomotivführer
von Tavifklaffe H nach Klaffe J . Wenn auch durch § 19 der Gehalts -
ordnung und deren Begründung dazu der Rechtsanspruch der jetzt a-n-
gestelltcn Lokomotivführer aus das in der Klasse II erdiente Wohnung»-
geld und den jetzigen Einkomntensanschlag gewahrt bleibt, so ist es doch
für die nach dem Inkrafttreten des neuen Bcamtengesetzes anzü stell«oben
Lokomotivführer eine schmerzliche Enttäuschung, daß sie anstatt des so
lang ersehnten Wohnungsgeldes der - Klasse II mit 52V Mark nur das
der Klaffe .7 mit 450 Mark erhalten sollen . Durch diese Rückversetzung
evweckt es den Anschein , als ob der Behörde der Dienst des Lokomotiv¬
führers in Zukunft weniger wichtig eingeschätzt wird . Wenn , man die
große körperliche Abnützung des Lokomotivpersonals betrachtet, welche,
wie eine Statistik beweist , zur vorzeitigen Pensionierung oder dem Tode
führt , in einem Alter , in dem andere Beamten sich noch lange des
-Höchstgehaltes erfreuen , so -wird man diese Zurückversetzung unverständ¬
lich finden. - Hat doch der Lokomotivführer nach der Statistik nur ein
Durchschnittsdienstalter von höchstens 20 Jahren zu erwarten . Und daßmit der steten Erhöhung der Geschwindigkeit der Züge die Verantwortungund der 'Kräfteverbrauch immer größer wird , ist nur natürlich . Hat
man doch Fahrbeamte die im alten Tarif hinter den Lokomotivführern
rangierten , ohne weiteres in der Klaffe H belassen. Was man da
konnte , wäre auch bei den Lokomotivführern rächt mehr -wie 'billig ge¬
wesen . Bei den Heizern ist -die Enftäuschuny noch größer , denn -die Er¬
höhung des Mindestgehaltes ist sehr minimal . Wenn man bei anderen
Beamtenkategorien den Mindestgehalt in Tarifklaffe K um 300 Mark
-erhöhen konnte , so wäre es nicht unbillig gewesen , den Gehalt eines
Heizers doch auch so zu erhöhen -, -daß er für seinen körperlich sehr an¬
strengenden Dienst auch eine angemessene Entschädigung darstellen würde .
Ist doch der Heizer derjenige, der vor der Fahrt bei den meisten Zügen,besonders im Winter , durch die Borheizung der Personen - und Schnell¬
züge bedingt, zwei bis drei Stunden schon im Dienst ist . bis das crndere
Zugbegleitungspersonal erst anfängt und dann während der Fährt am
meisten körperlich tätig sein muß . Man darf nur die immer größerenmit komplizi -erter-en Einrichtungen versehenen Maschinen- und mit ent¬
sprechend größeren-« Köhlen- und Oclverbrauch betrachten, so wird man
das gesagte selbstverständlich finden . Dem ZuglBgleitungspersonal
macht es keine größere Anstrengung , ob eine große oder eine kleine
Maschine am Zug hält , oder ob der Zug eine lange oder kurze Fahrzeit
hat , während beim Lokomotivpersonal die Arbeitsleistung durch diese
Umstände bedeutend erhöht wird . Durch den Wegfall -der seitherigen
ersten Gehaltszulage von 160 Mark nach 3 jähriger - etatmäßiger An¬
stellung (Alter Tarif 1200 Mark Anfangsgehalt und 1600 Mark nach8 Jahren , neuer Tarif 1300 Mwvk Mindestgehalt und 70 Mark -nach2 Jahren ) erhält der Heizer nach 3 jähriger etatmäßiger Anstellung, der
schon eine Reserveheizerzeit -von 6—8 Jahren und eine wegen Mangel
im etatmäßigen Stellen oft 3% bis 4 jährige vertragsmäßige voraus -
gogangen ist, eine Ausbesserung nach dem- neuen Tarif von ganzen 10
Mark in einem Jahre , was wohl bei keinem andeven Beamten der Fall
sein wird .

'
Erst nach diesem Zeitpunkt kann bei ihm von einer Auf-

befferung die- Rede sein. Durch den Wegfall der wandelbaren Bezüge
auf dem Einkom -lneNsattschlag und der in Aussicht gestellten Neuregelung
derselben, ist bei dem Lokomotivpersonal die Befürchtung nicht von der
Hand zu weisen,

'daß dann einem höheren Gehalt eine Verminderungder -wandelbaren Bezüge gegenüber steht. Denn ein Rechtsanspruch aufeine bestimmte Summe derselben besteht dann nicht mehr . Wird von
dem § 9 der Gehaltsordnung wohlwollend Gebrauch gemacht, so wirb
bei vielen Heizern der Anftmgsgehalt sich erheblich bessern, -da die Bor .
uussetzunyen dazu bei den meisten Heizern bei ihrer ersten etatmäßigen
Anstellung zutreffen wird.

Rach der vergleichenden Ucüersicht über die Gehalte und Tienst -
zulageu sind es zurzcil 650 Lokomotivführer s'dtc Srellcuvermehrung im
Etat 1905/09 nicht

'
mitinbegriffen j , von denen rach dem Eniwurs 229

in die Gehaltsklasse l Tarifklasse II 8 e kommen sollen , während 453
in die Gehaltsklasse I I Tarifklaffe .7 2 ft zurückversetzt werden sollen .
( ( Wo die 7 Mann Herkommen , die sc mehr wie 630 sind , ist aus per
NacPvcisung nicht zu ersehen . ) Durch den neuen Tarif soll eine Ver¬
besserung des Mindestgehaltes der Lokomotivführer gegen den jetzigen
Tarif von 7,1 Proz . eimrcicn . Bei dem Höchstgehalt soll es in Ge¬
haltsklaffe I 28,6 Proz ., Gehaltstlaffe II 14,3 Proz . und im Behar¬
rungszustand 13,9 Proz . «ausmachen. Wenn nian - die Aufbefferung der
Beamten in der neuen Klaffe H 3 g betrachtet, so werden diese im Min¬
destgehalt um 28 Proz . , im Höchstgehalt um 35 Proz . , im Beharrungs¬
zustand um 26,6 Proz . aufgebeffert, tvas doch eine gewisse Zurückver¬
setzung unserer Leistungen diesen gegenüber bedeutet. Bei den ' Loko¬
motivführern soll die Ausbesserung pro Kopf 271 tK ausmachen . Bei
den Beamten in H 3 g , die doch einen leichteren Dienst haben, 415 Ji .
Dieses tritt jedoch erst dann ein , wenn die meisten Lokomotivführer in
Gehaltsklaffe I den Höchstgehalt .haben . Bei den Heizern ist die pro¬
zentuale Aufbesserung noch viel kleiner . Nach dem Etat sind es 726
etatsmäßige Heizerstellen, welche alle in Tarifklasse K lo rangieren .
Durch den neuen Tarif soll eine Verbesserung des Mindestgehalts um
8 .3 Proz -, des Höchstgehaltes um 12,5 Proz . , im Beharrungszustände
um 6,9 Proz . eintreten . In der ganzen Tarifklaffe K ist die pro¬
zentuale Aufbesserung nicht so gering , wie bei den Heizern. Wenn man
noch bedenkt , daß im neuen Etat 1908/09 gar keine neuen etatsmäßigcn
Stellen für Lokomotivheizer angefordert sind , so wird man begreifen,
daß diese Beamten von dem neuen Tarif sehr enttäuscht sind .

Die Erhöhung des Höchstgehaltes hat für did Heizer lvenig Wert , da
nach dem neuen Tarif 16 Jahre etatsmätzige Anstellung nötig sind, der
noch eine 3—4jährige vertragsmäßige und eine 6-—8jährige Reserve -
Heizerzeit vorausgehen, um ihn zu erreichen. Da käme eine Heizerzeit
von 25—28 Jahren in Betracht. Aus diesen Zahlen ist zu ersehen, daß
bei den Lokomotivbeamten , besonders bei den Heizern , eine merkliche
Besserung ihrer Ernkommensverhältnisie nicht eintritt , ja sogar bei den
jüngeren eine Verschlechterung des Einkommensanschlags zu verzeichnen
ist . Wenn von zwei Kollegen der eine im schweren - Schnell- und Per¬
sonenzugdienst eingeteilt ist , so ist es ganz ausgeschlossen , daß ihm nicht
irgend etwas vorkommt , und wenn man ihn dafür bestrafen will, findet
man in . den vielen Dienstanweisungen, Befehlbucheinträgen usw. eine
Handhabe. Der andere macht ständig Rangierdienst, führt Borortszüge
oder leichte Personenzüge auf Nebenstrecken usw. ,

'der letztere hat infolge
des leichteren

' Dienstes tadellose Akten , während der erster«, weil er
trotz seiner Tüchtigkeit einige Strafen , ohne sein Verschulden,, im
Straftegister hat , nicht zur Vorrückung in Gehaltsklasse I vorgeschlagen
wird. Der andere , der zu dem schweren Dienst entweder untauglich,
oder ihn durch ivrrkliche oder eingebildete Krankheit nicht machen- kann,
wird , weil seine Akten- weniger Bestrafungen aufweisen, anstandslos in
Gehaltsklaffe. I aufrücken. Besonders, wenn,- wie 8 1-7 ausführt , nur
bis zu einem Drittel der Stellen in Gehaltsklaffe I -besetzt sein sollen.
Wenn Mangel an geeigneten Beamten , die der Gehaltsklaffe I würdig
sind, vorhanden ist,können , auch weniger äls emD-rittel der betr .Beämten
in Gehaltsklasse I sein . Um jedem Einfluß zu steuern wäre es wün¬
schenswert , daß dos Dienstalter maßgebend sein sollte , damit doch jeder
Aussicht hätte , in Gehaltsklasse I zu kommen .

* * *

— Karlsruhe , 18 . Febr . Wie der „Schwab . Merkur " von
durchaus zuverlässiger Seite erfährt , ist die Großh . Regierung
der Auffassung, daß im Hinblick auf die überaus große Anzahl
von Eingaben , welche inbetreff des neuen Gehaltstarifs an den
Landtag gerichtet worden sind, cs unmöglich ist, dieses Material
in der zur Verfügung stehenden Zeit so zu verarbeiten » daß der
neue Gehaltstarif noch von diesem Landtag zur Erledigung ge¬
bracht werden kann . Die Regierung trägt sich deshalb mit der
Absicht, die Gesetzesentwürfe über den neuen Gehaltstarif und

die Abänderung des Bcamtengesetzes zurückzuzichen und dem '
nächsten Landtag wieder vorzulegen.

Versammlungen und Kongresse .
A . Woinhcim , 17 . Febr . Der Unterbadische Pferdezuchts- Genoffeu-

schastsverband hielt gestern - hier seine Generalversammlung ab- Ter
Vizepräsident Baron v . Göler leitete -die Versammlung anstelle bös : t -
fmnftert Präsidenten , Prinzen Alfred Löwenstein . Ter Geschäftsbericht̂
weist eine Ejuna -Hnie von 31381 M und eine Ausgabe von- 30 7-/9 , 41 '
aus . Ten Tätigkeitsbericht erstattete Zuchtinspekir Hock. Der Verband -
zählt , 1003 Mitglieder. In das Stutenbuch sind 1110 Stuten - ein- l
getragen , gegen 951 im Vorjahre. Auf 20 Hengftftationen werben 52
staatlich subventionierte Hengste gehalten . Die Fohlenweibe Eichhos bei
Mosbach war von 59 Fohlen beschickt worden. Von den gezüchtrtcn-
Fohlen gehen viele an Händler m Bayern , besonders m München. T -i-cs
geschioht seit zwei Jahren , nachdem der Verband in- München aus deri
Ausstellung der Landwirtschaftsgesellschaft ausgestellt hat . Im ganzen
sind 400 Fohlen verkauft worben. An Prämien sind im Berichtsjalst20 OOO M in das Verbandsgebiet geflossen-. Der Regierurigsvcrt -retc-r
Dr . Paravicini -betont in der Besprechung , bah der Umsang der Pferde¬
zucht in Uuterbaden durchaus nicht von untergeordneter Bedcuiu -ng sei . -Es -wurden im Jahre 1907 etwa 2400 Stuten von Halbbluthengsten und
etwa 2800— 2900 von Kaltbluthcngsten bedeckt . Tie Befrurhtungsziffer '
war verhältnismäßig gering, sie betrug nur 50,3 Proz . BezirkstierrrrztVäth -Heibelberg sprach sich für bessere Fütterung der jungen Tiere aus ,
Bezivkstierarzt Ulm -Marmheim forderte Untersuchung der Tiere , bevor-
sie auf die Weiden gebracht werden, um die Uebertragung von Kran -k-
heitskeimen, zu verhindern. Aüg. Müller -Heiligkreuz bemängelt das ,
geringe Entgegenkommen >dcr Eisenbahnverwaltung -beim Transportder Tiere .

A P »m Baulande , 17. Febr . Gestern fand in Mergentheim eine
Eisenbahn -Versammlung statt zum Zwecke der Förderung des bcab- ,sichtigten Bahnbaues Merchingen- Affamstadt -Mergentheim . Es warewüber 300 Personen aus den umliegenden Orten erschienen. Allgemein!
war die Stimung für Erbauung einer Bahn und alle interessiertenGemeinden versprachen, große Opfer zu bringen . Rach InständigerDebatte wurde beschlossen, ein Eisenbahnkomitee zu bilden , das diewciteren Schritte unternehmen wird.— Offenburg , 17. Febr . Bahnmeister, Bahnvexwaltcr , Güter -
derwalter und Stcuerkommiffäre hielten am Sonntag hier Ta¬
gungen ab.

* Konstanz, 17. Febr . Die diesjährige Jahresversammlung desvor 5 Jahren in Friedrichshofen gegründeten Bodenseevertehrsvercinsfand unter zahlreicher Beteiligung aus allen 5 Bodenseeuserstaaten in
Konstanz statf. In seiner Begvüßungsvede widmete 'der Vorsitzende,-Hosrat Schützinger- Lindau den im letzten Veremsjähr verstorbenen Vor -
standsmitgiliedenn -Stadtrat Müller -Konsta -nz und Stadtschulrheitz'Schmid-Friedrichshafen herzlichen Nachruf. Der Verein trat mit 80 000 '
Exemplaren seiner künstlerisch hergestellten Reklamcbroschüre i Text teilS -
deutsch , teils französisch , teils englisch) wirkswmst an die Oeffeutlichkeir. 'Für nächstes Jahr soll im Zusammengehenmit dem Gasthofbesivcrverein

'
am Bodensee und -Rhein die „Leipziger Jllustrierre Zeitung "
zu einer großzügigen Reklame benützt werden . Den '
Gruß der Stadt Konstanz entbot Oberbürgermeister Weber, deuder -Bezivksverwaltung Konstanz der Geheimrat Dr . Groß . Ter :
Schriftführer , Hosbuchhändler Ackermann -Konstanz, konnte im einzÄncu --über reiche Tätigkeit des -Vereins berichten . Das Bodenseeyebiet lvar im !
letzten Jahve von -etwas über 500 000 Fremden (auch der länger aueinem Orte welleitde Fremde ist nur einmal gezählt ) besucht . -Ehrendgedachte der Bericht -des verewigten Großherzvgs von Baden , der allzeit

'
ein warmer F-ronnÄ und Förderer des Vereins war . -Adft besonderer !'Genugtuung wurde des großen Erfolges 'des kühnen - Luftschtffxrs Grafen '
Zeppelin im vergangenen Jahre -Erwähnung getan , -der den Anbruch!einer neuen Zeit bedeutet. Der Voranschlagfür das kommende Vereins - '
jahr beziffert sich auf 480« M . Die nächste Jahresversammlung wftd -in Lindau stattfinden.

r \

Verkaufs - Bedingungen
während des

Inventur - Verkaufs
.

1. Auf sämtU Schuhwaren werden mindestens IO PrOZBIVt ,aus dem Lager mit kleinen Schönheitsfehlern mindestens
30 Prozent , aus den Einzelpaaren und zarückgesetzten
Artikeln bis 50 PrOZßnt Rabatt gewährt.

2. Diese Rabatte sind aufgehoben bei Auswahlsendungen und
bei nicht sofortiger Barzahlung,

3. Umtausch jeden Paares ist jederzeit gestattet , jedoch wirdbeim Umtausch der Rabatt nur während des Inventur -
Verkaufs berechnet . Es empfiehlt sich daher, vor Schlussdesselben umzutauschen .

4. Wiederverkäufe! erhalten während des Inventur -Verkaufskeinen Extrarabatt . 1340,2.2

Schuhhaus

H . Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon No. 1588.

V

11 Massanznglft M.
aus Stoffrest, u. Partiekäufen. 1 Pale¬tot 16 81. Chice Fass ., mod. Dessins .Mstr- fr . Max Hacker, Hatibor 5. 6.5

NWjllkllMKlIIlj
in hervorrag. Ausführung.

If . Maurer ,
Großh. Hast .,

Piarrofortefabrtt ,
Kriedrichsplatz 8.

8enzmmotore , Gasmotore ,
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Pumpen und Beiriebscinricht-
ungen gebrauchte , in allen Größen,unter Garantie wie bei Nculieferung
habe billigst abzugeben . 8940*

(Griechin ) preis-
. wert zn ver -
Jaafen . Auzufehen von 10 —2 Uhr .
1Ö6186 Hirfchstratze 46 , parterre.

6g . Heilmann ,
Maschinenbananstalt Durla h,

Telephon Rr . 86 .

Grane Haare
machen 10 Jahre alter . Wem an der
Wiedererlangung einer tadellos ., hellen
od, dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares gelegen Ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Matur¬
treue der Farbe sicher gehen will, be¬
nutze das gesetzt , geschützte Crlnln von
Funke & Co., Berlin, Preis 3 M. Verkauf
ln der Kronen-Apotheke, Karlsruhe /. B.

019a.21.8

KCeira,t - 2.2
Hotelier anfangs 30er, kath . , Be¬

sitze eines schön, u . gut . Geschäfts
i. d. Pfalz sucht zwecks Heirat die
Bekanntschaft einer Dame aus gut
bürgerl . Familie . Vermögen von
15—20.000 Mk . erwünscht.

Gofl . Offerten unter 1527g. an
die Expedit, der „Bad . Presse"

. .

Teilhaber ,
Kaufmann » gesucht von einem Ver¬
treter der Maschiuenbranche zur Aus¬
dehnung des Rayons. An und Ver¬
kauf ge rauchter Maschinen u. ganzer
Einrichtungen. Errichtung einer eigen.
Reparaturwerkstätte notwendig . Off .
unter Nr . 2663 an die Expedition
der „Badischen Presse".

werden auf I . Hhpotheke 60»/, d-
Schätzung zu 4—4 ' /? /» auf ein Hai
in vorzüglicher Stadtlage von pünk
lichem Zinszahler auf 1 . Oktober g
sucht . Selbstgebcr wollen ihre Adrcs
unter Nr . 2660 in der Expedition d
„Bad. Presse " abgebeü. 2
Polrf an Jedermann von strengUt »1ll reell. Geldgeber zu kulant .
Bedingungen besorgt dktlr . Graf ,
Sophienstraße 56 . 86105

ßcld°Darlebcn
auf Schuldschein, Möbel , Wech-
sel, Hypothek u. s. w. , rasch u. diskr .A . Haller , Strassburg i . E .,
Broglieplatz 10 . Rückp . U44al5 .6

v lv uUv «yiu
sind aus 1 . Hypothek, auch aufs Land
anSznleihen durch 2439 .2.2
August Schmitt ,
Hypothekengeschäft, Karlsruhe »

Lesfiugstratze S» . Telephon 2117.

Kinderlieglvagen,
dklbl. pol . Rickelgest ., cleg., zu verkf.86127 .2.1 Biktoriastraße 8 .

Automobilisten !
Gleitschutz !!
Wesentliche Verbesserungen k der Kon¬
struktion und Fabrikation der Modelle 1908
des Continental - Gleitschutz erhöhen die
Lebensdauer dieses Reifens um ein Drittel,
ja in vielen Fällen um das Doppelte*
Ein Versuch wird Sie davon überzeugen .

HenePreisliste mit den seit 1.Januar 1908 redu¬
zierten Preisen steht anf Wunsch xnr Terffigug.

Gontinental -Gaoutchouc - u. Guttapejcha-Ge», Haiwwer.
80?, .S.L

Für ein hiesiges, mittleres Bier »
restanrant werden per 1. April d.
Zs . tüchtige, kautionsfähige Wirts¬
leute gesucht . Offerten unter Nr -
2659 an die Expedition der „Bad
Presse " erbeten ._ TI

Zu verpachten
event . zu verkaufen Kolonialwaren »
gefchäft in Oberbadenbcsond. Verhält .
wegen ganz billig. Sich. Exist . u. für
led. kath. Kaufni . sehr günst. HeiratS-
gcleg. am Platze . Off. m. näh. An-
fltibe mit. Nr. 1137a an die Exped .
der „ Bad . Presse "

_
Ein sehr schöner Kinderlieg » und

Sitzwage » (Promcnadewagcn ) ist
billig zu verkaufen . 86189

Körnerstraße 18, 3. Stock.

Geld - Darlehen L ..LA
lung, gibt schnellstens Markus , Berlin ,Bornholmerstr, 1 , Rückporto. 1530a

Verloren .
Portemonnaie , 60 M. Inhalt,Wartesaal 8. Kl., 15 . Febr , abends

7 Uhr . Abzugeb. auf d . Fundbureau
uescn Belohnung._ 66101

wurde von « aijerftr. v >sZHtUHUl Zähringerstr. ein schwar¬
zer Tibet -Pelz . Abzugeben Zäh »
ringerstr . 10 , Hl , geg. Belohnung.

Gut erhaltenes

Kkmil-,l« Iiimr«ii,
beide mit Freilauf , zu kaufe «
gesucht. Offerten mst Preisangabeunter Nr. 2687 an die Expedition
der „Bad . Presse ".

sin uponcs glNtzesa Zugpferd
Normanner Raffe , joCIA. . if. 1--

Pferd,

Jahre , ist wegen Un¬
glücksfall sofort z« verkaufen . Zu
erfahren bei K »rl *iiraud . gfricO *
richStal i . Baden._ 1B62» 3.2’

gut im Zuge, flotter
. . . . Gänger em» und zwei»

spänmg, billig zu verkaufen . — Zu
erfragen in der Expedition der „Bad
Presse" unter Nr - 5855._ L2 >

mit astnetzm -
baveu Bock,

gut erhalten , für S06 Mark zu
verkaufe« . 2656.31

Krouenftraste SS, Hinterstems.
Kl. Firmenschild zu verkaufen .
Zu crftagrn unter Nr . 36103 st:

der Exp. d. „Bad. Pr ^ ft" .

\



Veite 6 Abendblatt . Dienstag den 18 . Februar 1908 . dir . 80Sadifche Dresse .
Eins dem gewerblichen Leven .

— Mannheim, 17. Febr . Die Vorstände der Landesverbände
Badens , der Rheinpfalz , Hessens und von Hessen -Nassau des deutschen
Arbeitgeberverbandes für dag Malergewerbe haben in einer gestern
hier stattgehabten Versammlung beschlossen, mit den Bezirksleitern des
GchilfenverbandeS Unterhandlungen einzulciten , um emen einheit¬
lichen Lahntarif für sämtlich « Landesteile durchzuführen. Die Ver¬
treter der Arbeitgeber derjenigen Städte , in welchen die bisherigen
Verträge gekündigt find und Lohnkämpfe bevorstehen , waren zu den
Beratungen hinzugezogen.

4 - Bon der Tauber , 16. Febr . Letzten Sonntag fand in der
Brauerei Hammel zu Tauberbisch « fSheim eine Versammlung der
Wagnrrmeister dcS Amtsbezirks statt, wobei ein« freie Bereinigung der¬
selben gegründet wurde. Von den 39 Meistern dcS Bezirke - haben sich
sofort 87 unterzeichnet. Herr Wagnermeister Karl Maier in Tauber -
bischofsheim wurde zum Vorstand gewählt. — Di« Maler und Tüncher
der Umgegend beabsichtigen ein« Eink-nifS-Genossenschaft zu gründen.
Zu dem Zwecke soll in einer demnächstigen Versammlung von einem
fachkundigen Redner Wer Ziel und Zweck einer solchen Genossenschaft
Aufschluß erteilt werden.

V Wiesloch , 17. Febr . In der letzten Woche wurde hier unter der
Mitwirkung des Präsidenten dcS badischen GastwirteverbandeS . Herrn
Fritz Glatzner in Karlsruhe , ein Wirtevrrei « für Wie»l« ch uud Um¬
gebung gegründet, dem sofort 66 Mitglieder beitraten . Die Herren
Glatzner und Mathias Schleicher von Karlsruhe erläuterten in dan¬
kenswerter Weise den Zweck und die Ziele der Wirtevereinigungen , die
gerade in der heutigen Zeit der Konkurrenzkämpfe und der vermehrten
staatlichen Belastung von besonderer Bedeutung seien. Zum ersten
Vorstand wurde Berger-Bahnhofhotel, zum zweiten Vorsitzenden
Hummele, zum Schriftführer Vogelmann und zum Kassierer Widmer
gewählt und eine Anzahl Beisitzer aus den benachbarten Orten .

V Pforzheim , 17. Febr . Die Goldwaren -Jndustrie ist diesen
Winter nicht so überreich beschäftigt wie 1967 und die vorhergehenden
Jahre . Man spürt die allgem. Goldsvannung auf dem Weltmarkt .
Doch gibt es in der Bijouterie immerhin keine Arbeitslosen und die
hiesigen Blätter enthalten noch Arbcitsgesuchc. Ja die Nachfrage nach
Lehrlingen und Lehrmädchen ist eine riesige . ES können auch jugend¬
lich: Personen aus entfernteren Landesgegenden mit Aussicht auf an -
sehnlichen Ansangslohn sich sehr wohl hierher wenden. — Das Bau¬
geschäft dürfte im nächsten Frühjahr und Sommer nicht so lebhaft wer¬
den als seither. Es liegen noch wenig Baugesuche vor wegen der
teueren Bauplätze, Arbeitslöhne und Baukapitalien . Leere Wohnungen
gibt es so gut wie nicht . Namentlich 2—3 Zimmerwohnungen zum
Preise von 300—500 JC sind gesucht .

hd Berlin , 18 . Febr . (Tel .) Die Auflösung der syndika
listischen Gewerkschaften macht weitere Fortschritte. Namentlich
die Zersetzung des allgemeinen Metallarbeiter -Verbandes schreite,
unaufhaltsam fort . (Vorwärts .)

relcaraphUche Kursberichte
Frankfurt «. « ,

<AnlangSknr>e.)
Oest. Srrd^ A . 201 .20
DiSc. Eom.-A. 173 .60
Dresdener B .-A. 137 .50
Oest.8taarsb .-A. 144.10
Lombarden 25.40
Gotthardbahn-S. —

Tendenz: ruhig .
Krautfurt a. M.

( iUttttlfurje.)
Wechsel Amsterd. 169. 15

, AmwerpeaüllöO
„ Italien 611 .25
„ London 204.70
„ Baris 812.75
, Schweiz 812 —
f Säten 843,83

Prrvatdrslonto 4%
Napoleon» 1 - 33
8 ' , ® Deutsche Reichs»

Anleihe 92 .70
3®/, üo. 82.5a
a i/s Pr. Lorch 92.7U
4'/. Jtast Rente 104 .20
4®/, O«,r. Goldr. 99.—
t ' -, ®-<,Oest .LUder 99.50
8®/, 1. Poaug. «2.4 -
4' ,. 1880 Russen 81 .—
4® , Serben dl, 0
4«/, Span. Ext. —
4®/oUngar.Goldr- 94.10
4®/» Uagar.StaatSr .94.10
Badische Bant 132 .25
Konu-DiSk. Bank 106 .—
Darmstäbter 1.25,80
Deutsche Bank 23».5*<
Drstoat » 174,—
Dresorn « Bank 137.70
Or >tr.itanderdauk 104,80
Rhein. ttredu. Bk.133,80

m HyP.»Bk. 187.50
Schaaffih Bank 135 —
Lärmer 135,—
Ottomandarck 142.—
Bochum 197.—
Lanratzütte 812 —
Setlenk. 182 .80
tzameuer 197.

Tendenz: ruhig .
(Schlutzturre-.

4®/memBad1908 99.80
4»/. Bad . 1901
80 »®/» , abg. l. Fl.

dt» l. M.
8'/. ®,. 1892/94
3',/j . Bad. 1900
8 '/,% . 1902
$ */,«> » ob. 1904
3 ',, ®j,Bad. 1907
Vf, « ad. 1896
4®/. 1907 101 .40
4%2ättitÜ>. 1907 99 .75
4®/. Sth. H^ Pfdb. d.

1912 97.30
4® . . 1917 98.75
80, ®̂ , 19U 90.25

99 .10

923*0
92.60

9L85
9185
92.15

vom 18. Februar.
4°l, 1897 «rutut 86.23
5 / »1896Ldinesen101.40
4 'j,®/. 1898 . - 96.—
5 L Merikaner anrott.

innere »—1V 98.55
5V» dito cons .

äußere 1890 101 .50
4,|>i,/<i Ruff. Staats¬

anleihe v. 1905 93.75
4®/»do. Rente 1902 81.^0
4°/, Tüttea unifiz.

von 1903 85 30
Türkisch« Lose l « S.6ü
Bad. Zuckers. W. 123.—
A. Sl -ktr.-Ges. E. 200.—
Elttt.-Gej.Schuck. 104.30
Maickm-Ärryner 2 . 3.—
KartSr. Maschrn. 210 .—
H.-A. Packettaatt 118. —
Nordo. Lion» 105.40

« achddrse
(2 '/« Uhr Nachm.»

Oest. » redrt -A. 201 .80
deutsche B.-A. 235.50
Dirkonto-Comm. 174 —
Dresdener Bank li>7 60
Ost-S - BadntFr. 143.90
» SüdbahuLomv . 25. 40

Tmdmz: ruhig-

Vorli « (Ansangsturse ).
Ost. Sreort-AttleuÄ . 1.—
Bert . HandelSg. 157.70
Komm.-DlSr.-Bk . 106.50
Darmstädrer Baut 125.30
DeMsche Bant 2 >5 .40
Dl»koato»Komm. 173 .-0
Dresdener Baut —.—
Ball. n. Ohm 81.-
Bochuur .Guostadtln7.—
Dottm.Umoni-1.«. —
V. Kö.» u. Laurah. 212 40
Harpener 196.50

Tendenz : ruhig.

Berlin rSchluskuche.)3»,, '/. Bad. 1900 92.60
3'/, »/. » 1904 91.75
3 . 1907
4-/oR.»Aich 1907 100.-
3 -,, , . ReichSaui. 92.60
8® » ReichSaiUeche 8 -.60

Prens. L. 9230
3*/» brto 8u.»0
4','.®chRu,ienl9v5 93.80
4 , ' l. Zapaurr » 88.10
Oest. Krevrtatt- 201 .20
DiSkonl»-Komm. 1 . 3 .90
Dresdener Bant 187 50
Nat.-Bk.f. Lischst 115.10
Xonu-DrSk̂ -Bank >06.70
O»uLtaatSd̂ frz3144 ,
« anaba-Pattste 140.10
Bochum«! Gugst. 197 23
B . Kö .- u.Laurah. 2 l 1.20
Geljent-Bergwett 182 .80
Harpener 196 .70

PhSnix 173.40
Dynamit Trust 159 .10
Lllg .Elek^Ges. E- 199.80
Elest-G. Schuckttt 104.4»
Westeregeln 193.2«.'
D.Mttallpatr , Fk.245 .—
MIch.-Sk. Gritzner212.50
LKSln-Rottweil .233 .-
Brauerei Srnner 244.50
P^- Üng. K Pfddr . 98H0
Pest .-ll«g. K. Obl. 94.—
Ug. Schmalbah» 1 98 .50
Prioalvrikont » 4

« «rillt (Rachbörse.)
Oest. Kredit-« «. 201 .40
Bett. Hand.-Ge». 158.—
Deutsch; B^-A . 285.40
DiSl. K0MM .-Ä. 174. 10
Dresdener B.-A. 137 .5»
Lomb, Ost. Südb. 25.40
Balt. «. Ohio 812
Bochum« Gutzst. 197 20
Donm. U. Oir. O. r-7. -
Lanravnu« 2 !150
Geilenkirchen 188. - -
Harpen« 196,7»

Tendenz : schwach.

mtu (10 Uhr ) .
Ost. Mediraknea 638.50
, Laudervank —
, StaaUMfrj .) 673 .—

Äomb . ö >t.Sl !dv.) I4l .—
Mattnoten 117.68

st. Kronenrent« 97 . 7»
ft. Paprerrenl« 98.70

Un.,ar. Äolmr. 112 90
Uno. stwncrtttuU 94 .20

Tendenz: willig.

ft

Pari ».
S*/« frauz. Nmi« 97. 17
4®/, Ztalrener —
4®/, Spam« 94.—
4®>» Tütt .,unrstz. 95.70
Tüttische Lole —
Banque Ouoman707.—
Rio Dinto lo .26

« »« MN.
Lhattere»
« Be« « 13 */,
«« ft srand 3 ‘/
Goldstetd» 3—
Nanümrnt» b <
Änacouva 8—
Atchiion common 69 ',,

, preserred 81—
Ctzrcago , Milwauke

aus St . Paul 109 '/,
Denver preferred 49—
LuorSvrlleNash». 91 -
Unron Pacific 11 »*/,
United Etat. Steel Lorp

commo 20
dito perferced 940

Handel nnv Verkehr .
Oarksrnü «, 15. Februar. 4 . Schl achtHof . In der Zelt von

10. Febr . bis 15. Febr. wurde » im hics. Schlachthosgeschlachtet : 1644
Stück Bieh u. »war: 222 Großvieh (36 Ochsen, 50 Rinder, 58 Kühe . 28
Farren), 468 Kälber. 841 Schweine, 93 Hammel, 6 Ziegen, 8 Kitzlei,, .
0 Ferkel , 6 Pferde. 12566 Kilogramm Fleisch wurden auherdein von
»uSwtrrS eingeführtund der Beschau uuterslellt, danntter von , Ausland
9000 Kilogramm Schweinefleisch . — tt. L t e h h o f. Zum Markte waren
aufgetttebrn: 36 Ochsen, 28 Farren, 54 Rinder, 85 Kühe . 361 Kälber .
1 Schaf, 0 Ziege, 1025 Echweirre, 0 Kitzleiu. Kaufpreis für
Ochsm 1. Qual. 31—83 M« 2. Qual. 79- 80 SR« 3 . Qual . 79
bi» (X) M.. für Farren 1. Qual. 70—72 M« L . Qual. 68—70 M..
L Qnal. 68—00 » L für Rind« i . Qual. 79—81 M. . «. Qual.
76—78 2JL für Kühr 1. Qual. 65—69 M.. L Qual. 60—64 M ,
ß. Oval. 52—59 M, für Kälber 1. Qual. 83- -87 311^ 2. Qual.

60—83 3. Qual . 77 - 80 'DL für Schafe 00—00 DL für
Schwein« 1. Qual. 60—62 DL 3. Qual. 00—00 DL Sauen und
Tb « 0»—00 Dt. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Ziegen
00—0g M. pro Stück. Tendenz : langsam .

# Durlach, 15. Febr . Der heutige Schwememattt war befahren
mit 105 Läufer, unb 285 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 84 Läufer -
schwern« (Preis per Paar 30—65 JC ) und 285 Ferkelschwein « (Preis
per Paar 16—26 JC ) . Gute Ware wurde gesucht und auch gut bezahlt.

Dz Mannheim, 15 . Fedr . Ter GeschäftSumfangder Erportabteilnng
der Jndustttebörse Mannheim hat sich im Luise der Jahre in immer
steigendem Matze vergrößert , so daß eS angrzeigt erschien, ihr in Bezug
auf die GeschäftShandhaburig eine grötzere Selbständigkeit zu geben .
Dieser rein internen organisatorischen Matznahm« , welche im Verfolg
dcT in der VorstandsratSfitzung vom 4 . ds . Mts . besprochenen Pro¬
gramms erfolgte, mutzte indeflcn mit Rücksicht auf die vielfachen Be¬
ziehungen auch nach außen durch die Wahl einer anderen Bezeichmnrg
Rechnung getragen werden, und so wurde beschlossen, die Exportabteilung
künftig „Süddeutscher Exporwerein in Mannheim " zu nemten, welcher
in gleich vorzüglicher Weise wie die bisherige Exportabteilung sich in den
Dienst des Exportes stellen wird. Die Geschäftsführung des Süddeutschen
Exportvereins wie der Jndustttebörse wurde Herrn Dr . Oswald Keiner
übertragen

^ Mannheim , 18. Febr . Am Dienstag den 10. März d. I ? .,
nachmittags 3 Uhr findet ein Börfentag sämtlicher Branchen» verbunden
mit Musterauslage , statt.

— Mannheimer Tabakbettcht. In dieser Woche wurden noch immer
Tabake empfangen, welche befriedigten. In Bellherm sind jetzt noch
ca. 6—700 Zentner zu verkaufen. Dieser Tage wurde dort« , wieder
einige Hundett Zentner

'
verkauft zu 28— 30 JC . Di« Produzenten for¬

dern noch immer 29—30 JC. Auch in Herxheim sind noch ttnige
Hundett Zentner unverkauft. Von Belang ist weit« nichts zu b« ichten.
Rippe» oimt wesentliches Geschäft ; Pfälzer zu 314— 4 JC, lose feine 8
bis 9 JC , je nach Qualität und Beschaffenheit .

Weinheim» 17. Febr . Die Bereinsbank schließt das Jahr 1907
mit einem Umsatz von 83 Millionen Mark gegen 76% Millionen im
Vorjahre ab. Der Reingewinn beträgt 82 627 JC. ES werden 6 Proz .
Dividende ausgezahlt . Die Bank konnte daS Kreditbedürfnis ihrer
Mitglieder trotz des hohen ReichSbcmkdiSkonte» im Konto-Korrent -
Verkehr zu 5 Proz . befttedigen. ~

A»S dem b . » tachtal, 16 . Febr . In den Gemeinden unseres
Tales finden dies« Tage die Hslzverftttgerunge » statt. Die Preise sind
immer noch hoch .

& Der deutsche Güterverkehr hat sich seit 1875 auf den deutschen
Binnenwaflerstraßen verfünffacht, von 20,3 auf 103,4 Millionen Tonnen
im Jahre 1905 ; auf den Eisenbahnen vervierfacht, von 187 auf 588
Millionen Tonnen . Jntereffant ist der Vergleich mit Frankreich, daS uns
bis 1874 vor war . Er betrug der Güterverkehr zu Master 1875 in
Deutschland 2,9, in Frankreich 2 Milliarden Tonnenkilometer, p« Bahn
1875 in Deutschland 10,9 , in Frankreich 8,1 Milliarden Tonnenkilo¬
meter, zu Master 1905 in Deutschland 16,0 , in Frankreich 5 Milliarden
Tonnenkilometer, per Bah« 1905 in Deutschland 44,6 , in Frankreich
17,7 Milliarden Tonnenkilomet« . D« deutsche BinnenschasfahrtSv« .
kehr ist jetzt also gerade dreimal so stark »vir der französische, allein 2>er
Rheinverkehr ( mit Zuflüssen) ist ettva so stark wie der gesamte fran .
zöfische , trotz d« vielen Kanäle.

FORMAMINT
bewährt sich vor-
zflglich und wird
ärztlich empfohlen

gegen ErM !tmg «ixt *rrb* (belegte
Stimme, Heiwrkeit ete.);gegen alle
Hai», nnd Raehenentrtndnnpm ,
Mandelcchwelhmg*n , «owie als

mtrfisslgn VirbBoptpsittel
gegen Infektions -Krankheiten r.8 .

| Influenza , Keuchhusten , Masern,
Scharlach o. a.

BesondereVorzfige : starke bakterientötende Kraft;
angenehmer Geschmack ; leichte
Anwendbarkeit ; Verhütung der
Vebertragnng und Schutz dritter
gegen Ansteckung .

Erhlltlleh 4 PI. von SO Tabletten Mk. t.7S In Apotheken .
Ausführliche Broschüren gratis und franke durch :

: BAUER * Cie . , BERLIN SW. 48. = 3

Wer Wert legt auf
«in guter, frischer Trinke »,
der verlang« überall Bauernvereinsei er, die mit Warenzeichen (Hahnen¬
kopf und Buchstaben 8BV .) und » ontrollnummer versehe » find, da diese
Sier ganz frisch sind (höchstens 4 Tage alt) und ei« Mindestgewicht von
45 Gramm haven.

Zu haben in de« Delikateffenhandlungen rc oder direkt m Schachteln
ä 60 Stück durch die

Geschäftsstelle des Badischen Bauernvereins ,
Freiburg i. v . 1584 »

RoSc«ma *tB
Bc. Majestät des

LEA & PERRINS
SAUCE

giebt einen

köstlichen pikanten Geschmack

bei dem Genuss von

FISCHEN , SUPPEN , FLEISCH ,
FLEISCHBRÜHEN , KÄSE , gebratenem

WILDPRET und GEFLÜGEL.

Ol« ursprünglich# und acht«
WORCMTBItSHIM BAUCB.

Spezialität : Grabkränzeran Palmen
und von

Glasperlen .
Adleratraaae 7.

Jugend und Schönheit .
Wer ein schönes , jugendliches , Interessantes Gesicht

haben will, der verwende 4a.6.5

Leichners Fettpuder
Leichners Hermelin - und Aspasia - Puder

deren sieh die höehsten Damenkreise und die ersten
Künstlerinnen mit Vorliebe bedienen. Han sieht nieht,
dass man gepudert ist. Erhältlieh nur in geschlossenen

Dosen ln allen Parfümerien und ln der Fabrik

L. Leichner , Kgl. Theater.
WeltassstelloagHailasd ISIS, ürul Prix

BERLIN .
SchOüenstrasse 31

Für die viele« Beweise Herz -
sicher Teilnahme an dem uns
lo schmerzlich betroffenen Ver¬
luste» für die so reichlichen
Kran,» nnd Blumenspenden, für
die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten RuHestät e , sowie
für die trostreichen Worte des
Geistliche « ivrecheu wir oul
diesem Wege unseren h« zlichen
Dank au«. 86058

Karlsruhe , 17 . Februar 19t8

Familie Aug. Bauer,
MagaziuswLrter .

ITöciiterpensionat

Traoerhilte
aus ia . CrSpe , 15.13

BrAutkränze
n. Schleier

in grösster Auswahl 711

8. Rosenbasch
137 Hais « ratraase 187 .

Lrbschafteu, V Siel« ,
Hypotheken- LeStans»
ietbermgen , i schtllinge it.
kaufe b. mätz. Nachlaß an. AnSlührl.
Gesuche m. Stetourw. unt« Nr. 1189
au die Sxped. der »Bad. Preste® ab .

llarlervhe, ilaisecttr . >» d, I
r»»»» --«-e»'-«iiUo,

Z«r monatliche « Ab»
zaylnng von SV Mk.
u gute« Zinsen io»
fort z« leiyen gesucht

Mi taufend M
geg notariell . Schuld¬
schein. vsjerten er¬
beten unter v . 745 an
Haasenstei« & Bögler ,
A.-G , narlsruhe . ^

gk!Mt !2634-8.1

Cigarettenfnbriksucht an allen
Plätzen , soweit noch nicht ver¬
treten, fleißige, zuverlässige
Agenten , die bei Händlern,
Wiedervettäusernemgesührtünd.
Angebote mit Angaben über
Verhältnisse unter t*. 7 * s an
Haasenstein ft Vo .
A .-(x., Karlsruhe .

Qureau -
JE * i *äu ! ein ,

I perfekt in Buwhal.unz ,
1« teuagraptzie n viaichiueu »
fwreibeu utb Oberland gc
,« cht. Zuschtt,t «n nnicr \

I C. 795 an doMenkteln
ft Vogler , A .-G. , Karls -

I eutae . 2677 31

Lrbrlidggelucb .
Auf ein hiestakS größere? Feuer-

rrrsiuierungSoüro wird zu I
OnerulvO ^ ein Lehrling— Sohn
achtbarer Eltern - zu engagieren
gesucht. Selbstges riebene Off.
unter t>. an Paasenstein I
& Vogler , A. - G. , KurlSruhe
finden . , 8.3 .11

I Bergstraße in cm gutgei end . I
* Blefatr. lBstaiiar oasgesebä 1 v

mit s-bönem Hau », Soften « .
L « : . ftütteu anderer Unter¬
nehmungen wegen 15 0»2.2

M9> zu verkanfeu

I
Preis Mk. 26t »o. — Offert ,

unt. 8 . * •« an Haasenstein
& Bagler , A -Ä , Mannheim .

f
1596a Azenbergstr . 29 . 2 .1
EigenesLandhaus im Schwarzwald.
Sveziolfach : Gesellschairi. u. Häusl .
Ausbildung zu oewandtem , liebens¬
würdigem Verkehr u and. Lehrfächer .
Proipekr . Beste Empfehlung . Pensi ' nS -
preis mit Unterricht vro ' /« Johr
250 Mk , Landaufenthalt inbegriffen .

Einer m. beliebten, gut bürgerl

Tanz-
Kars « l»e «tn « t
diesen Monat

und Vitt« um gefl.
Anmeldung.

R. Landmesser, Ciaildtir ,
2673 Lachnerftr . W, u . i. 6 .1
Sehr Mäßige Prei .e. I « . Refer .

Winhtirv *ar Jtb* ^ urt,Ur
lllulllll ] ist unser Katalog,9 den gratis ver¬

senden. Sämtl . Rutzgefiügel , Brut -
eier, Znchtgeräte n. s. w. 440a
Geflügelpark i. Anerbach Hess.

Oriqinal - Bast.
Daktte,aufdsr r SMM

*Insel Ceylon
gepackt ,

'
|„Kg. Mk. 0.60 . 0 .75,0.90,

Jnltai Dehn Bfacbr.,
Wilhelm Erle ». Kr egstr. 173 ,
Carl Ftshel , Kaigprstr . 100,
Fd . Haldlmann . SchQtzenstr. 19,
Gg . Jacob , OetoCadt - Drogerie ,
Kndolf Langer , Waldhorustr,,
J . Loeacta , Herrenstr .,
Karl Eocsch , Körneretr. 26 , ^
Andre a Martin , Hirscbstr. 89,
F. X. Rathgeb , 026a
Goltl . Schoepf , Laisenstr. 32,
Emil Scherer , Göthestr, 2,
WIN». Tschernlng ,
A . van Venreoy , Sophienstr.,
F. Wilsaer , Konditorei n . C1- "

Witheimstrasee ,

« ettolnete
7 Zuckerrüve«-

»SP )]
bei Karl Banaau

» arlaruh «
Llademiistr . »o. S£

Junger Mann wünscht Briefwechsel
mit anständ gem Dtädchen im Aster
non 20 — : 5 Jahren , behufs späterer

irat. Anonymes zwecklos . Gefl-
ischrist unt . 116135 an die E^ ped.

.. . c „Bod. Preffe" ._ jU
,*iu gemeinsamem Besuche des

3 . Maskenballes
sucht gebild .» junger HerrHnscMuss
an hübsche , junge Dame i flotte Täu
<erin !> Angebote unter 4S31
oahnrosklag. Karlerfthe . 1594a

mr Liesernnq "W8
Für ein flottes Geschäft in Bruchsal

find einige hundert frische L >ür -e täg-
lich von verichiedener Art zu liefern -
GenauePr isaug . «rford. Offert, unt-
Nr . I6u » an die Exp, d . . Bad. Presse ' .

Znnq Herr sn t guten Privat »
mtttagStisch . Off. m. BreiSang unt.
Lol 32 an o. Erp . d. . Bad. Presse ".

Berloren
wurde am Montag den 17. d. MtS.
zwischen ' /,5 u. 5 Uhr aus dem Wege
von Joüystr . 20 nach Vorholzstr . 13

me Halskette.eine
Ab -»geben gegen gute Belohnung

136173 3 *Bbf 20 , S. Stock-

t



fit « 80 Abendblatt . Dienstag den 18 . Februar 1908 . Serie 9R adische Drefre .
Bekanntmachung .

Zm Hundezwinger des städt. Wasen -
inelsters , Schlachtbausüraße 17 (zwi¬
schen Kaserne und Eisenbahn , befinden
sich nachstehende herrenlose Hund« :

1 . ein schwarzgrauer , großer Pin
scher ( männlich ),

2. rin wcißgrauer, kleiner Spitzer
(männlich ),

3. ein gelber Dachshund (weiblich) .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Togen abgeholt sind , ge-
tötet, bezw . versteigert 2447

Karlsruhe , den 15. Februar 1308 .
Stöbt . Schlacht- und Biehhof -

direktion. '

Brennholz - i
Versteigerung

Dar Großh. Hofsarst - u . Jagd >
a « t Karlsruhe versteigert aus
Großh. Wildpark, aus den Abteil»
ungen: Hl . 3 , Büchiger Acker , III .
1» Tcichelholz, 1 ^ . lb Lange Blöse
und II . 26 Hundsbrunnensuhl, Distr.
der Forstwarte Fritz u. KarlHeß :

SuaSiig Itn 22. Wmr :
255 Ster forlenes Rollholz , 256
Ster sorlene Prügel I . u. II .
Kl. u . 18 Lose Schlagraum.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Varkhausan der Friedrichstalcr Allee.

Karlsruhe. Da» Großh . « ahn»
amt li in Karlsruhe ( Ettlinger -
straße 39) versteigert mst Zahlungs¬
frist bis znm 1 . November 1908
Freitag de« 21. Februar 1908 ,

morgens 1» Uhr,
im Stephauieubad tu Beiert¬
heim:

9 kanad . Pappel« von 43 bis
150 om Durchmesser, 1 Werk-
holzeiche, 9 Ahornstämme von 34
bis 78 om Durchmesser, 2 Ruschen,3 Wazien (Säg - u. Wagnerhol,),
59 Ster Ahorn», Pappel- und
gemischtes Scheit», Roll- und
Prügelholz und 375 gemischte

£ Wellen . 2598.2.1
Dir Stämme sind mit der Rinde

vermeffen . Abschriften der Stamm »
Holzliste können auf Gr . Bahnamt ll
bezogen werden . (Die große kanad .
Pappel hatte — de» unteren hohlenStammteil für voll gemessen — emen
Gesamtiuhalt von 55 Fstm.).

s c4

Stadtwald Ettlingen .

Stammholz
Versteigerung .

Montag den 24. ds. Mts .
werden versteigert :

Aus Distrikt I , Wbt. 2 Rüppich:
4 Forlenstämme , 55 Laub-
holzfkrngen und 300 Nadel,
holzstangcui ; cou§ I , 19 , Hoh¬
berg : 142 NadelholzstanMn;
aus I , 11 . Ebsrbach: 20
Eichen - und 10 Buchenstamme;
aus II , 3 , Hasenberg : 7 Eich ,
ftimoie ; aus II , 4, KaAder-
Namme : 2 Eichen- und 126
Fichtenstämme: aus II , 11 ,
Leimenstich : 10 Eichen - und 6
Buchenstämme; aus II , 13,Sattel : 312 Fichtenstangeir;
aus II , 15 , Gdeldevg : 10
Eichftämme und 33 Wagner¬
stangen ; aus III , 3, Hovber-
loch : 37 Pappeln , 6 Elchen I .
bis IV . Klasse ; 34 Eschen, 13
Erlcm 9 Hainbuchenstänmle u.77 Wagnerstangen, aus V ,
Haridtwald: 49 Eichen I .—IV .
Klasse, 3 Forlen . 5 Buchen u .
13 Hainbuchcnftämme.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Rachaus zu Ettlingen . Die Stäm¬
me werden vorgezeigt im Distrikt I
von Waldhüter Xaver Frank , II .
von Hermann Frank , III . von
Ersel «, V . von Lauinger u .
Pfeil . Auszüge /durch die betr .
Waldhüter . 1866a

Grabe «. 2.3

^cfnnntmndjung

Die Gemeinde Graben ver¬
steigert am
Donnerstag den 20 . Februar 1908

vormittags y210 Uhr,
in Abt. 18 des Gemeindewaldes
bsginnend :

115 Forlen ,
28 Esthen ,
23 Hainbuchen,
20 Rotbuchen

2 Rüsten,
1 Esche.

Graben , den 13. Februar 1908 .
Der Gemeinberat .

Zfmm ermann .
1463a Krauß .

Magenleidenden
«AU ich aus Mitgefühl gern umsonst

wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll . Leide « sofort dauern
befreie« kann . 471a

M. Ohme . Lehrer,
SchmSll » S . « . 81 .

Acktrliefkriiig.
Wir haben denBedarf an Straßen -

schotter (ca. 3500 cdm) und Grus
(ca. 800 cbm) aus bestem Porphyr
oder anderem Hartstein für das Jahr
1908 zu vergeben. 1453»
Angebotepro Tonne — 1000 kg frei

Station Pforzheim find mit der Auf-
fchrift „Schotterlieferung " bis zum
Dienstag de« 25. Februar 1808,

vormittags 11 Uhr.
bei uns einzureichen . Angebotsfor¬mulare und Bedingungen können
gegen Einsendung des Portos bei
uns bezogen werden. Eine Probe
des angebotenen Materials ist zum
Submissionstermin portofrei einzu¬
senden , auch wenn das Material be¬
reits früher geliefert wurde . 2.2

Pforzheim, den 8. Februar 1908 .
Städt . Tiefbauamt .

Hofferbert - Otto.

Schöllbron « . 2.1

flol !ort |lfi§miuiL

Die Gemeinde Schöllbronn, Amt
Ettlingen , versteigert am SamStag
den 22. Februar 1908 mit Borg¬
frist bis 1 . September ds . JrS .

10 Elchstämme von 3.47
Festm. abwärts bis 1,36
Festm.,88 Eichstänrme uni . 1 Fm . ,28 Buchenstämme von 2,30
Fm . abwärts ,12 Forlenftämme ,

1 Hainbuche,691 eichene u . 15 buchene
Wagnerftanigen,148 Stück Äaufiangen ;am Montag den 24 . dS: Mts.117 Stück Bcmstangen,190 'Stück Hagstcmgen ,1340 Stück Hopfenstangen,2080 Stück Baumpfähle ,1910 Stück Bohnenftecken ;

am Dienstag den 25. ds. Mts .
180 Ster buchen . u . eichen.

Prügelholz u .
5100 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft jeweils vovmit-
tags 9 Uhr beim RitthauS . 1570a

Tchöllbronn, 17. Febr . 1908 .
Der Gemeinberat :
Hennhöfer .

Wipfler , Ratfchrciber.

Reihe «. 2.1

Stammholz -
Versteigerung .

Montag , den 24 . Februar 1908 ,
vormittags 10 Uhr

anstrngend werden im hiesigen Ge-
meindewald-Distrikt Banrcholz

83 Eichen
3 Buchen

mit einem Gesamtkubikinhalt von
79,66 Festmetern öffentlich verstei¬
gert . 1567g.

Zusammenkunft vor dem Rat¬
haus .

Reihen , den 17. Februar 1908.
Der Gemeinderat :

R u p p , Stellbertr .
Kountz , Ratschveiber.

Spielberg .

HolDtljkeigttmig.

Die Gemeinde Spielberg versteigert
aus ihrem Gemeiudewald am
StNStti len 22 . Feimr I F.,
wst Borgfrist bis >. September 1908:

152 Stück Eichen HI . bi» VI. ftl .,4 „ Bucken II . u. III . Kl.,1 „ Birken V. Kl.,271 -Fichten HI . bis VI . Kl ..29 „ Forlen-Abfchnitte I bis
Hl . Klasse.

9« Mit Im 24. gcfritt 1. 38.
8 Stück Fichten V. u . VI . Kl.,172 „ Forlen -Abfchnitte II . u.

III . Klasse.
Baustangen I. u. II . Kl.,
Hagstangen,
Hopfenstangen I., 164
H , 264 III . und 310
IV . Klasse,
Rebsteckenl. ll. 15ll . 8l

Die Zusammenkunft ist an genanm
ten Tagen vormittags 9 Uhr beim
Rathaus . . 1546a

Spielberg , den 15 . Febr . 1908.
Der Gemeinderat .

Höfel , Bürgermstr-
Höfel» Ratfchreibcr.

46
56

386

195

Gummischuhe
Ich verkaufe , nur solange Vorrat reicht :

Pilot-GummischuheMmZ ?... »
Art . 100 . Metzler Gummischuhe für Herren “

pÄ Mk. 2 70

/ >
1860:

: p.a .p. m:
.HETEPBypr ^

Ferner :

Hecht Petersburger Gummischuhe.
Art . 15V*. Damen -Gnmmischnbe . , . per Paar Mk . 2 . 98

Art . 12Vt. » amen -Gunumisehnhe mit Sporen O AQ
per Paar Mk . ü ?

Art . 9V«. Herren -Gnmniischiihe mit Sporen A CA
per Paar Mk . J

Art . 40 A . Kiuder -Gnmmlschnlie No. 0—7 f QA
per Paar Mk. l,gJ

Art . 34 hs. Mädcheu -tinnimiachuhe No. 8—12 J AAper Paar Mk.R . Altschüler , Karlsruhe
Ecke Kaiser - und Ritterstrasse 161 .

1995

Nutzholz- ->
Versteigerung

Das Gr . Forstamt Langenstein¬
bach versteigert mit Bvrgfrist bis
1 . November ds. JtS . am
Dienstag den 25. Februar 1908,im RaiHruft zu Langensteinbach

, ) vormittags 9 Uhr au§ Distrikt
Buchwald : 1 Eiche II . , 14
111. , 17 IV . bis VI . Kl. , 11
Buchen, 5 Forlenstämme III .
und IV . , 10 Fo-rlenabschwitte
1 . . 33 II . . 5 III . und 29
Fichtsnstämme IV .— VI . Kl.

b ) vorm. 10 Uhr aus Distrikt
Köpfte , Rappenbusch lirnd Her-
mcmnsgrund : 2 Euchen I . . 3
111. . 6 IV .—VI . Kl . , 11 For¬
lenstämme I . , 147 II . , 164
111. , 50 IV .—VI . Kl., 22
Forlenäbschmtte I . , 138 II .und 86 HI . KI .

Forstwart Nonnemnacher in Wil¬
ferdingen zeigt das Holz im Buch¬
wald, die Forstwarte Welte und
Kies in Langensteinbach dasjenige
im Köpfte , Rappenbusch und Hcr-
mcmmSgrurid auf Verlangen vor.
Listenauszüge vermittelt das Forst¬amt . 1586»

Nutzholz. L:
Versteigerungen

Großh . Forstamt St . Leon (Ba¬
den) versteigert im Löwen in St .
Leon jeweils vormittags ya10 Uhr
beginnend mit Borgfrist

am Freitag den 28. Februar
a ) aus Domänenwald Abteilung

I 17. 18 . 20, 22, 23 , 32 , 35 ,37 , 38, 49 . 53—57 : Stamm¬
holz 350 Eichen I—VI . Kl. .29 Rotbuchen I .—IV . Kl. , 7
Weißbuchen IV .—V . Kl . , 23
Linden III .—V . Kl . . 2 Wei¬
den II . u. III . Kl. , 29 Erlen
139 Eschen , 6 Ulmen, 2 Bir¬
ken IV -—VI . Kl. , 184 eschene
Derbstangenc Nutzschichtholz:
7 Ster eichenes Scheit- und
Rollholz ( 1,25 m I . ) , 29 Ster
Weißbüchern: ( 1,20 m I. ) , und
35 Ster erlene (2 m I .) ,Rollen.

Forstwarte : Bechberger , und
Pfisterer in St . Leon, Billhauer in
NeuLchheim, Klock in Kronau , Füt -
terer , Martus , Lorch in Kirrlach;

b) aus dem GemeindewM» von
St . Leon : 14 Eichen III .—V .
Kl. , 14 Buchen I .—IV . Kl. ,4 Weißbuchen IV . Kl. , 2
Eschen u . 2 Ulmen. (Forst-
'wart Marin , St . Leon) ;

am SamStag den 29. Februar
cmS Domänenwald Abteilung
I 3 bis 13. 17, 27, bis 30,32, 39 , 40, 53 bis 60 : For -
lenstämme: 52 Stück V . Kl.,
Forlenabschnitte: 1110 Stück
l .—III . Kl. , mit zusammen922 fm . in kleineren und grö¬
ßeren Losen .

Forstwirte : Bitz , Martin , Pfi -
sterer in St . Leon. Klock in Kronau,Dillhauer in Neulußheim, OechSler
und Martus in Kirrlach. Bahn¬
stationen : Roth-Malsch , MngolS -
heim, Noulußheim und Waghausel.
Stammverzerchrnffe vom 21 . Feb.
ruar ab gr . u . ft . durch das Forst¬amt , tvelches auch weitere Auskunft
erteilt . 1582a

Gutgehender

AMt -WmiigtsW
in der Nähe von Karlsruhe sofott
preiswert zu verpachten evtl, das
Haus zu verkaufen . Einige Mille
Betriebskavitalnötig. Evtl.Teilhaber¬
schaft. Einh irat in einigen Jahren
möglich. Ossert. unt. Nr . 65737 an
die Erped. der . Bad. Presse". 3.2

22
Rij- int Breuhch

Mtizmiz .
Das Großh . Forstamt Durlach

versteigert mit Borgfrist aus den
Domänenwald - Distritren Hohberg
und Schlohberg bei Wössingen am

Freitag den 21 . Februar l . I .,
vormittags 9 Uhr

beginnend, auf dem Rathaufe in
Wössingen:

3 Buchen II . Kl . , 12 III .
Kl . und 23 IV . Kl. ; 3 Eichen
IV . und V . Kl . ; 47 Fichten-
stämme IV .—VI . KI. und 6
Fichtenabschnitte III . Kl . mit
zusammen 53 Im Inhalt . 220
Ster buchene Scheiter I . KI. ,
182 Ster dto. Scheiter und
Rollen II . Kl . . 41 Ster Schei¬
ter III Kl . , 65 Ster buchene
Prügel II . KI. , 12 Ster ge¬
mischte Prügel II . Kl., 2660
Stück buchene, 125 Stück ge¬
mischte Wellen , 9 Reisighaufen
u . mehrere Lose Schlagraum .

Das Holz im Hohberg wird von
DomänenwÄdhüter Volk in Wösch¬
bach. jenes im Schlohberg von
Waldhüter Geis in Wössingen vor¬
gezeigt . 1510a

Brennholz -
Bersteigerung .

Städt . Fvrstamt Heidelberg ver¬
steigert om

Montag den 24. Februar 1908
vormittags 9 Uhr im „Prinz Max "
(Mirgerkasino ) Niaüstallstrwße:

Aus Abt. I 27 Au u. I 28
Aukopk: 416 Sier Laubscheit-
holz ui -d 1797 Ster Lau-b-
prügell lz , sowie 30235 ge-
misckte 2 '

,' llen. 1585a
Waldhüter ^ lormann , Schlier¬

bach, zeigt das idolz vor . Ärrf-
nahmSlisten nneiugeltlich durch 'das
Forstamt .

Notel-
Restaurant .
$flr neu erbaut« schöue

gerSumlge, moderne »e-
staurationr - LocalitSteu
mü Lremdenjimmer und
Garten - Wirtschaft und
Veranda, gegenüber dem
Bahnhof in Schwetzingen
gelegen , Hauptverkehrs-
lage» Straßenecke, werden
per 1 . Juni 19<'8 lüchtia«,
gewandte, kautionrfShtge

Pächter
gesucht .

Geeignetes Geschäft für
rührigen Uüchenchef,"

e .liSbertt 'lner ttc 3.2
Gest. Offerten unter M.

186 F . M . an Rudolf
Homo , naanheim .

1 guterhaltenes

Coup6 ,
ein- und zweifpännig eingerichtet,
filberplattiertr Gin » und Awei -
spSuuergefchirre sowie vollständige
Ltaveiurichtung find wegen Auto¬
mobilanschaffung billig zu verkaufen.
Dr . Krieger , Arzt,
2.2 KöuigSvach i. Bad . 1565a

Arn - evbettftelle .
neu, eiserne , für nur 12 Mk. zu verk .
66095 Douglasstr . 30 , Part. _

Stammholz - Bersteigerung
Am Freitag de» 21. Februar werden im hiesicieu Gemeinde¬

wald 24 Forle « 1., 17 11 . und 6 Hl . ftl ., 1 Eiche I ., 4 II . ,40 Hl . und 46 IV. ftl., sowie 5 Erle« und 1 Birke mit Borgfristbis 1 . Oktober d . I . öffentlich versteigert.
Zusammenkunft um 0 Uhr beim Ratha « ».
Wössingen , den 15. Februar 1908. 1554a

Der Gemeinderat .
Schmidt , Bürgermeister . Schäfer , Ratschreiber.

Städlifcbe Sparkasse Ettlingen
unter Bürgschaft der Stadtgemeinde
Einlage -Kapitol Mk . 6 OOO OOO. —

verzinst
Einlagen zu Ol jeweils 14 Tage nach

0/ der Einzahlung .
Mündelstcher. -

12 Uhr
« achmittaOS 3 —5 „Kassenstunden jed. Werktag : bovmi^ * 8

mit Ausnahme des Freitag -Rachmittag ».
Berwaltungsrat

V. Hüfner . 1260a

Zaiui ' Htelier fllb. Günzer
flmalienstr . 26, neben der Hirschapotheke ,

früher langjähriger erster Hsslstent des f Herrn Hdusler .
Sclionendsfe Behandlung .

massige Preise. ~ 11102
Sprechstunden von 8— 12 und von 2 —7 Uhr.

835a Lafro di Lugano
filla MORITZ Castagnola.

3 .2

Vielbesuchte Hotel -Peuslon in schönster , sonnigsterLage am See. Vollst. windgeschützt . DurchschnittL 3 ° war *
mer als Lugano . BevorzugterFrühjahrs -, Herbst- und Winter-aufenthalt. Zentralheiz ., Garten , Terrassenrestaurant . — Miss .Preise . Schiffstation . Tram Lugano . Bes. -Ernst Barl .
Zweiggeschäft Hotel und Sooibad Schützen, Donaueschingen.

20 Herrenstr. 20
Extra billige Preise während der

Faschingszeit bei schnellster Bedienung und sorg¬
fältigster Ausführung. B5931.2.2

Blendend weisse Wäsche
DCTHOMPSON 'S

SEIFENPULVER

erzielt man mit

Dt Thompson
SEIFENPULVER

Vg Paket 15 Pfg.

'S
, -CC

1907er Zvetstzemchr .
Zu haben bei

lisop . AsMnsor , z» m Hirsch,in Burbach (Amt Ettlingen)
A Lir . 2 .50 Mk-, bei 5 Ltr. ober
Mehrabnahmc 2.40 Mk. Garantie

wird geleistet. 1528*3 .3

Offeriere prima
S tu.

. pnmu
iuser-WSrßcheu.
U « iu -, Metzger .
Billi « ge« , iv24B,8
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In

Locken
, Strümpfen , Trikotagen

finden Sie stets das Passendste in grösster Auswahl und

guten Qualitäten zu niedrigsten , reellen Preisen bei
I :s

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins Rudolf Vieser
,

£680

Kaiserstr . 153 .

| __ i n ii i f ■ #

Inventur-

Von Mittwoch den 19. bis Mittwoch den 26 . Februar gebe ich

doppelte Rabattmarken oder 10°/o
auf lille

1

bis €50 0jo
auf Einzel - Sachen , Schaufenster - Korsetts und die,

welche durch Auswahlsendung etwas gelitten haben.

IBS A . Lucas Kaiserstr . IBS.
Grösstes Korsett -Lager am Platze . 2654.2.1

h
Suche eine gutgehende

Bäckerei zu kaufen.
Fr*nx Pfeifer , Backerei ,

1600a Hockenheim.
Gesucht ein gebrauchter

KeclrlkSNgUWnmUl .
Offerten mit 1reis unter Nr . 36184
an die Exped . der .Bad Presse ".

Guterdaltcner Kinderliegwagen »
sowie eiserne Kiuderbetistelle wird
zu kaufe« gesucht. Offerten mit
Breis unter Nr 86143 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen

An ein. der best . JnÄustrieplätze
d . Pfalz m . ncchezu 6000 Einwohn ,
ist ZamÄienvech. Mber das beste

Manufaktur-,
Kolonial- u. Deli¬
katessengeschäft
bos nachweisbar Mark ' 6—8000
Rcirogvwinn abw-irft , sami durch¬
aus mass . schön. Haus nni loy3
■m Front, groß, hell . Laden mit 2
Schaufenstern, 10 groß. , Zimmern ,
2 Küchen , Hof , 2 gewölbt. Kellern,
groß . Speicher ec . um den sehr btl -
iigcn Preis von Mark 28 000 mit
Mark 5—8000 Anzahlung u . weit¬
gehendsten Restbodingungen sofort
zu verkaufen.

Verkauf alles gegen Kassa ! Für
tüchrige Leute kehrt derartiges nicht
leicht wieder und ivird in junger
Hand noch bedeutend mehr .

Ernfll. Liebhaber wollen ihre
Offerten unter Nr. 1509g an die
Exp, der „ Bad Presse" richten .

Bäckerei .

Anzahlung zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 6136

Exped. der . Bad . Presse " erbeten .

Kchnschriinke,
.enommiertes Fabrikat, Wege
füllten Lagers

spottbillig
„Bad . Presse ".

FürKanarienliebyader.

vogel re. zu verkaufen .

MscWeM
Eine sehr schöne u . gutgeh.

ist prei»wert zu verkaufen .
Offerten unter Rr. 1592» a«

hie «»xpeditio» der „Badtschen
Preffe" erbete « ._ 31
Harmonium ,

ganz neu , einigemal gespielt, wegen
Wegzug billig abzugebcu . Zu erfrag,
unter Nr . 86126 in der Expedition
der „ Bad, Presse" ._ LI

UM UMU
um zu räumen, billigst abzug
G fl. Anfragen unter Nr . 1436
die Exped. der „ Bad. Presse ".

Miß zn ofttanfca :

Schreibtisch 30 vH Ganz «
steuern von 22» Mk. an.
Vielte Kücheneinrichtung , bl ..aus sieben Teilen, nur 65 Ji . B,

Günstige Gelegenheit f. Brautle
Nur Steinstratze v

Hocheleg Maskeukostttm,
Seide, einmal getragen, ist billig zu
verleihen, evtl , zu verkaufen .
86170 Bernhardstr . 11, Hl . » r

Ein gebrauchtes Fahhrad gut er¬
halten zu verkaufe« . 85910 3.2

Beierth. Allee 4, Hth. , 1. St.
Wl !» W L " LÄ .

'L
Kasten. B6168

Kapellenstraße 38 , parterre.
Kinderliegwagen ,

gut erhalten, ist billig abzugeben.
86114 Kaiserftraße «5, 5 . St.

Gut erhaltener Ktuderlieg - und
Sitzwage« m . Gummir. bill zu verk.
86178 Gerviuudftr . 3, 111, r.
vnnrtuiaoon m. Gnmmireif., noch
u |!UI InaljtHI gut erhalten,bill . zu
verk. Rüppurttrstr . 14 , Stb. 4.St . ei,s

Eii Hcnslliistshtkil
mit Kupferschiff, Messingstange , geschl.
Platte um Wärmofcn , wenig gebr
ist billig zu verkaufen . 2302 .3.3

Luisenftraße 45» I.
Pudel ,

4 Monate alt , weiblich, tiefschwarz,
reinste Rasse (Vater prämiiert», ist
billig zu verkaufen. 85871.2.2

Weltzienstraße 22, III, r.

Deutsche Dogge,
prämiert, billig zu verknusen. 2.1

Auskunft unter Nr. 86185 in der
Expedition der „Bad . Preffe".

Sofort zu verkaufen .
2 gute Hofhunde» ( Ulm. Dogge ) .

86138 Körnerftr . 25, 2. St.

tfrainnflmnn
Kommis -Gesuch

Für ein Kolonialwaren- u. Landes-
prodnkien-Geschäft werden per 1 . April
zwei tüchtige , branchekundige, junge
Leute sür Kontor u. Reise gesucht.

Offerten unter Nr . 2599 an die
Exped . der „ Bad. Presse ".

Reisender gesucht.
Leistungsfähige Branntweinbrennerei
und Likörsabrik sucht per 1. April
oder früher einen in Süddeutschland
gut eingesührten Reisenden bei hohem
Geholt. Offerten unter Nr . 1550»
an die Expedition d . „ Bad. Presse " .
Ncbcilcnocrb . sS“«“
Geld d . Schreibarb., Handarb-, Ver -
tretg. , häuSl . Betätig. Näh . d. sie

werbsz . Kurier, Stutigart . 672a 11 .4
Bstder, zu verkaufen . B618 >

Sophieukiraße 13, parterre

Phonola,
wie neu , zu 600 Mk . zu ve kaufe«.

8chocmpcrIcn ,
2683* MelanchtHoastr. 3.

nc» bill . ab-
zugeben, sowie
ein gebraucht,

mit Freilaus , für 35 Mk. 86180
2.1 Währing rstraße 3», I.

fabrrad,
Diwan uiH Ottomane
für 35 'Uli. zu verkaufen . H5700.2 .2
E. Oekatr, Tapezier, Schützenstr 46.

Wir suchen für unfcre 1606a .2.1

UBodellsScbloDcrci
auf Anfang März einen

tüchtigen Graveur.
Offerten mit Zeugnisabschriften und

Angabe der GchaltSansprüche an di»
Aktiengesellschaft

der Ltse » . u Stahlwerke
vorm . Geore Gingen.

Erstklassige Unfall » und Haft-
pflicht-VerstchernngS - Gesellschaft

sucht
einen tüchtigen

Reisebeamten ,
der sich der Organisation, Acqui-
sition und Schadenregulierung
zu widmen hätte, unter günstigen
Bedingungen anzustellcn . So¬
lide , tatkräftige und im Umgang
mit dem Publikum gewandte
Herren werden um Einsendung
ihrer Angebote unter L. 2037
an Rudolf ÜHosse, Berlin
SW . , ersucht. 13i3a .2 .2

Seltene Gelegenheit!
Privatreisende, Wiedcrverkäufer ,

Herrenu. Damen verdienen 10—20Mk .
täglich . Ueber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt . Charles Horton,
Katt.witz A. 35 . Schlesien. 1498a .6.3

Arzt - SteNe.
In einem größeren Jndnstriort d.

bad. Oberlandes ist die freigewordene
Arzlstelle zu besetzen .

Krankenkaffenstelle mit über 500
vers. Arbeiter sowie Bahnarztstelle ist
inbegriffen , sowie freie Wohnung.

Offerten unter Nr. 1539a an die
Exped. der „Bad . Preise"._ &2

Größeres Manufakturware nge-
schüft Badens sucht per 1. April
1 tüchtige« , selbständige«

Buchhalter Wist),
1 gewaudter

1. Verkimser a. Moutrar
(Christ ). Off. mit Bild u. Zeugnis¬
abschriften sind zu richten an L2

Johann Breitlings
_ Bruchsal._ 1563»
Suche per 1. April oder per sofort

angehenden

Commis ,
der in der Eisenbranche gelernt
und mit derselben durchaus vertraut
ist. Gefl. Offerten mit Zeugniffen
und Angabe der Gehaltsansprüche
unter Nr. 1548» an die Expedition
der „Bad. Preffe" erbeten .

wissenhafter , per 1 . April für ein hie¬
siges engros Geschäft. Offerten mit
Zeugnisabschriftenu.GcbaltSansprüch .
unter st - E . 1863 an die Annoncen -
Exp . staube & Co . m. b. H. Karlsruhe
erbeten ._ 2684

General-Agent
sucht eine erst! lässige Lebens -,
Unfall -, Haftpflicht - und Wasser -
Versicherung, evtl , mit Inkasso, für
Mannheim zu übernehmen . Offerten
unter Nr . 4' - o . 107 an D*nbr ä
Co . , G . m. b H. , Mannheim . 1603a

General¬
vertretung

hat zu vergeben 1579»
Allgemeine Deutsche Krauken -
und BegräbniS -Bersichernng » .

Anstalt.
» I « Fillsl -Olrehtlen ,

Dresden - N . 6.
Bei

Dampfkessel -Besitzern
und Fabrikbelriebe gut eingeführter
Vertreter für Baden von ältester
Spezialfirma der Feuerungs-Branche
gesucht. Tcchn. Kcnntniffe Beding¬
ung . Gefl. Off. unter Refcreuzen -
Aufgabe unter Nr. 1477« an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erb. 2 .2

Feuerversicherung
ßin im Entwerfen von landwirt¬

schaftlichen und Mobiliar -Policen ge¬
wandter junger Manu wird von
hiesiger « eneral -Agentur per 1.
April cr. gesucht.

Offerten unter Nr. 85552 an die
Exp . der -Bad. Preffe" erb. L2

Möbelfabrik, verbunden mit
Bauschreinereiin Kreibuegi. B .
sucht tüchtige«

Akquisiteur
für Elsaß und Oberbaden. Offerte «
mit Bedingungen unter Nr. 1576 » an
die Exped. der „Bad . Preffe". 3.1

1557 »

gleich wo wohnh ., sof. ges . z. Verkam
v. Cigarre « an Wirte , Händler re.
Bergig, ev. 250 Mk. pr. Mt. oder hl h .-
Prov. A. Black ft Co. , Hamb« y.

_ Hfl Ul / tagt können Personen
t » HIR . feb, Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarv., Häusl.
Tätig!.,Vertretungoc. Näh .Vrwerbs -
reutrale i« Kreiburg i. Br.

NslsniSililisllicÄMtlk .
In unserem Kontor findet zu Ostern

Sohn achtbarer Eltern Stellung als
Lehrling unter günst . Bedingungen.
Doeringsche Bach- 1 Kunstdrucken !,
2358 Amalienstraße 83. 3.2

Für unser Kontor suchen wir zu
Ostern einen geweckten jungenMann
aus achtbarer Familie als

Lehrling.
Derselbe muß gute Schulkenntniffe

besitzen u. eine schöne Handschrift haben -
Selbstgeschriebene Offerten bitten

an uns zu richten . 2614.3.1
Knippenberg & Linden

Zigarreufabrike«
Kark» !kütlh« lmstratze 40.

Lehrling
für ein größeres Bureau zu Ostern
gesucht»

Offerten unter Nr. 86117 an die
Expedit , der „Bad Preffe" erbeten .
Per Anfang bis Mitte März

gesucht

, für :
'

Dameukonfektion »
Mädchen- u. Knabeukoufektiou ,

Besätze und pitze«.
Kurzwar«« nud Garne,

Herreuartikel.
Offerten mit ZeugniSabschr . und

Gehaltsanspr. an 1587a.2,l

Hugo Landauer,
Pforzheim .

Tüchtige

Berkiinseria
sür mein Kurz- , Weiß- und
Wollwaren- Geschäst per 1.
März gesucht. Stellung dauernd
und angenehm . Offerte » mit
Bild u. Zeugnisabschriftenunter
Nr . 1583» an die Expedition
der „Bad. Preffe" erb . .

0
Stelle« finden sofort:
3 vnffetfräulein ,

, 4 Kellnerinnen,
2 Restaur . Köchiuue« ,

1 Hotel-Zimmermüdche«,
Hau*- und Küchenmävcheu.

Büro Distrreh .
Adlcrstraße 38 . 2682

Z m Sintritt ? 1. Axnl
suchen wir tücht. , branchekundige

VBPhäufBPinncn
mit besten Emvsehlunaen für
Kurz- . Weißwaren u. Putz .

Onerten bitten Zeugn sav-
schriftcn, Bild u . Saldransprüchc
gefl. bcizusügcn 1609»
Geschwister Knopf

Bruchsal (Baden) .

Eine IWige Verkäuferin
für Rinds - u. Schweinemetzgerei bei
Hoh. Lohn gesucht . Off. u . K. * 66#
an D. Frenz , Mainz . 1511a5.2

Tüchtige erste

von großer, guter Figur, welche lang,
jährige Tätigte .t in ersten Geschäften
Nachweisen kann und den Verkauf von
Mänteln , Kostümen , Blusen u . Ricken
genau versteht , findet bei >ohem
Salair per 1 . oder 13 . D ärz an¬
genehme Stellung . Bewerbungen er¬
bitten mit genauer Angabe bisheriger
Tätigkeit nebst Photographie und
Zeugnisabschriften 1486 - .2.1

J . Lyon Söhne ,
St . Johann Saarbrücken .

Tüchtige selbständige !

!
[ für Paletots und Taillen '
, gegen gute Bezahlung und

dauernde Beschäftigung
f o f o r t gesucht.

S . Mode ), !
Hoflieferant.

r
sofort gesucht . Offerten unter Nr.
2272 an die Exped . der „Bad . Presse " .

El « Großstückmacheraut Woche
gesucht bei hohem Lohn. 80125

Zähriugerstraße 34,
- , Schneidermeister Klein .

Friseurgehilfe
kann eintreten bei guter Bezahlung.
1568 » A . Blaser . gtllin (ltll .

1 bis 2 jüngere » solideKäfer
für sofort oder später gesucht .
Carl Peter , Weingrotzhandlung,
_ « cheru . 1573».2.1

Tüchtiger zuverlässiger

Säger
findet sofort Stelle

Offerten unter Nr. 1501» an die
Expedition d r „Bad. Preffe" zur
Weiterbeförderung._ T2

Tintscber ,
tüchtiger , zuverlässiger (Kavallerist
bevorzugt ) , sofort gesucht .

Näheres unter Nr. 1668» in der
Expedition der „ Bad . Preffe".

Einige gewandte

für Abänderungen
( keine gewerbschulpflichtige«)
finde« sofort Beschüf ig-
«ng . 2674
Gebrüder Ettlinger,

Kaiserftraße 199.
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UW- Kaufmann "MW
I in Korrespondenz, amerikanischer Buchührnug vollständig perfekt, !
findet Lebensstellung , desgleichen ein kaufmännisch gebildetes

Fräulein gesucht .
Offerten, mit Gehaltsansprüchen versehen, wollen unter Nr. 2661

! hie Expedition der »Bad. Presse * eingcreicht werden . 3.11

findet per sogleich oder 1. März gute Anstellung .
Offerte« mit Zeugnisabschriften , Alter und Konfession und

Salairangabe unter Nr . 2662 an die Expedition der »Badischen
Presse " erbeten.

Grössere Cig&rettenfabrik,
» «Ute au» billige Marke» für Srosfiste« liefert, sucht für
Babeu eiue« tüchtig««, «iugeführte« l678a .2.1

Vertreter .
Offert«« snb O. H. SS» a« Rudolf Homo , Dresden .

Unter sehr vorteilhaften Bedingungen ist die

Vertretung
einer große » erstNasfige « Gesellschaft

zu vergeben .
Die Gesellschaft ist bereit» gut eingeführt und bietet außer-

fewdhnliche Vorteile. Di« Vertretung eignet sich besonder» für
kge» !«r», Bank- und MaNergeschäfte und ist mit laufenden

Einnahmen verbunden. Offerten unter C. 179 an Hassen -
stein | Vogler , A.-G., Hannhclm . 1597a.3.1

Feuerversicherung.
wird ein junger Man «

anchekenntuiS sofort oder 1. März cr.
Auf ei» gröbere » _

mit schS««r Handschri .t und
zu engagieren gesucht .

Offerten mit Lebenslauf und Angabe der Gchaltlansprüche find
unter E. 798 au Haasensteln d Vogler , A.-G., Karlsrabe ,
zu richten. 2679.2 .1

Cttcbt. Bau- u. mobelicbreiner
und Marcdinirttn

Mb«« gusbezahtt« JahreSstell«« (60—70 Et». Stundenloh ») bei
9 ' /, stünbiger Arbeitszeit. Unorganisierte haben den Vorzug. 1671a 24

Offerten an da» Sekr . der born . Sebrelnermelster ,
Oberer Hopfeulrauz, Bora .

Jüngeres Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht. B6I12.2.1Bührer & Klumpp f

Degeufeldftratze 11.

Heizer gesvA.
Durchaus tüchtiger u. zuverlässiger

Heizer » welcher mit elektrischem Licht
vertraut ist und die Dampfmaschine
gut bedienen kann, wird zum als¬
baldige » Eintritt gesucht . 2617.3.2
Rooustratze 23 , L. Meinzer.

H gir SaijtH zeslllht:
Köchinnen , Zimmer», Ha«S-

««d Kücheumädche« durch 86188
Frau Melker»

Babnhosstrasie 4.

Lehrlings- Gesuch
Tin kräftiger Junge , welcher daS

Gchloflerhanvwerk gründlich er¬
lernen will» kann auf Ostern mit Soft
und Logi» in die Lehre treten.
86034 Luisenstraße 29 .

Ldepasr»
jüngere», gesucht zur Verwaltung
einer griß . Schlafdaracke und zum
Verschleiß von Flaschenbier , event-
Bewirtschaftung der Kantine. 600 Mk.
Lautton erforderlich . — Italienisch
Sprechende bevorzugt . Offerten unter
Nr. 1664a. an die Exped .tiou der
»Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Tin« in der Pflege Neugeborener
vollständig erfahren« Person, welche
die Pflege eines kl.KindeS . auch des
nachts, samt Besorgung der Ätnber»
Wäsche zu übernehmen hat, ans Ans.
März oder später nach auswärts
gesucht.

Offerten mit GehaltSansprüchen
Unter Nr. 1588a an die Exp . der
» Bad . Preffe" .

Gesucht noch Frankfurt
«. M . in feines kinderloses
Hau» ein einfache», gebildetes

Fräulein
(möglichst nicht unter 30 Jahren )
als Stütze , welche insbesondere
die gut dürgertiche Lüche gründ¬
lich verstehen u. selbst beiorgen
muß und mit Hilfe zweier
Mädchen das Hauswesen um¬
sichtig versehen kann . Schneidern
erwünscht. Eintritt 1 . März.
Offert, mit Gehast »angabe und
Referenzen , möglichst Phoio-
grophie , zu senden unter K .
A. SSO an Radolf Rosse ,
Frankfurt a . H . 1574a,2.1

Auf 1. April wird zu zwei Knaben
von 8 und 6 Jahren ein befferes

Mädchen gesucht,
da» im Nähen , Schneidern und etwa»
Hausarbeit bewandert ist.

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Nr. 2677 an die Expedition
der »Bad. Presse " erbeten ._ 2L

daS sehr gut
f nähen kann,

wird als Zimmermädchen zu einzel¬
ner Dame sofort oder 1. März gejucht.
86122 Larlstr . 8, 1 Tr . hoch.

Mädchen - Gesuch.
Ein zuverlässiges Mädchen wird

gesucht in eine Familie mft Kindern.
Dasselbe muß etwas kochen können
und die häuslichen Arbeiten verrichten
Jollhftratze 29 , 2 Trepp. 2686 .8.1

Utt | Ach VVC1
tüchtiges , SlDrthrhrtt das gut
sauberes iv ( UüU | Cll f bürgerlich

kochen kan« und etwa» HauSarde
verrichtet . 26i8 2.

Fra« Dr. loehnu ,
Maximiliaustraß« 8.

Tüchtiges Mädchen
das selbst, koqen kann , in der Haus¬
arbeit erfahren ist, zu einzelner Dame
auf 15. März gejucht. 86823

Amalieustr . 77» 3. Stock. 3.3

Ein junges Mädchen,
da » Hausarbcü versteht und etwas
nähen kann, findet sofort oder später
al» 2. Mädchen gute Stelle. Zu er
fragen 2693*

« atserstraße 20 » 2. Stock.
Ein ' welches kochen

tüchtig . / und sämtliche
Hausarbeiten verrichten kann , findet
aut 1. März gute Stell «. Näheres
Eisenlotzrstraße 37 , 3. St . 86918

Ein jüngeres Mädchen wird zu
kl. Familie auf 1. März gesucht. Näh .
« dlerftraße 22 . Hl . r. 86174

Gequellt
mitte März für England in klciuen
Haushalt eine gut bürgerliche 1572a

Üöcliin ,
welche Hausarbeit übernimmt. Mel¬
dungen m . Zeugniff . an Fron Vralor ,Fr &ftk' ar ! a. Marieniir . 12, II .

Suche zum sofortigen Eintritt ein
"LL 'Äeltei 'LAZ "
ein » ädcheu für die Küche .
66093.3.2 So teSanerftraße 5.
^ Zu einer alten Frau wird solides

für kl . Handarbeit auf
sof. oder 1. März gesucht .

66128 Krrnenpr . 22 , 4. Stock.

Zwei tüchtige Mädchen,
eines für Küche , das andere für die
Zimmer, auf I. Marz gesucht.

Eich vorznstellen 60109
Eisenlohrstraße 4.

Gesucht
per 1. oder 15. März tüchtige», fleiß

Mädchen ,
daS gut bürgerlich locken kann und
Hausarbeit mst übernimmt, bei hob.
Lohn. Gute Zeuzniffe erforderlich .
itu Hedwig Peter Haass,
1575a « cheru , Hauptstr. 3.1

Tllcht . Mädchen,
in Küche«- und Hausarbeit «r »
fahreu » nach Franlsurt a. M. 2.1

^ esuobt ,
Off. nnt. F. tl . a . ssi an Rudolf

Moste . Frankfurt a . M. 1677a.2. 1
Einfaches , fleißiger M ädch « »

studet auf 1. März gute Stell « ,
« ich melden nackm. von 3—6 Uhr.
65.818 « aiierstr . »99 . 3 . Tr

Zuverlässiges « ädcheu . welches
locken kann, sofort »der 1. März
gesucht. £6793 3 2

tzirschstraß« 109, 2 . St.
In einem gut bürgerlichen Hause

findet alsbald ein jung . Mädchen
gute Stelle. NäbereS zu erfragen
86144 Sarteustr . 87 , 1. St .

PSkktliihe, reinltdie Pvtzlrsu
für Laden dauernd gesucht. 2664

ßeieliw . Schneider , Mod «S,
Kaiserstraße 186 .

Eine Fran,
kann sofort cintreten . 86141

GotteSauerstraß « 13.
Lauffra « gesucht, täglich 1 Stunde.
66167 Borhalsstr . 16, II ., links.

Tüchtige

RockarlieitBriiiiien,
sowie erste und zweite

Menarfaeiterinnen
gesucht . 2596.2.2

dir . Voorwalt Nachf.
Modes . M

Suche per 15. März eine tüchtige
2 . Arbeiterin, welche selbständig
arbeiten ünm und im Verkehr mst
der Kundschaft gewandt ist.

Gefällige Offerten bitte nebst
GehcrltScmsprüche unter Rr . F . K . '
200 postlagernd Bad. Rheinfelde«
zu senden . 1581»

zsugtS weiblitzkS liüefl
(nicht Berufsmodell) gesucht.

Adreffen unter Nr. 6o945 au die
Expe». der »Bad. Presse" erbeten .

(Stellensuchen ]
Aelterer Kaufmann ,
chriftl. Kons., in allen Kontor» und
sonst . Arbeiten durchaus erfahren und
zuverlässig, m. best. Referenz, sucht
in Karlsruhe od Umg. BertraueuS -
pellung gegen Kaution od - auch mit
5 bis 10 Mille BeteU -guug an reell,
gutgeh . Geschäft. Gefl. Offert, unter
Chiffre 17. 4» zu richten an » aube
A Co . m . b . H . , Ann.-Exp., hier ,
Waldhorustr . 25, III. 2451 .2.2

Jüng ^ tüchtiger

KoDlokorreat-Bsctihallgr,
Perfekt im Französischen (Au lands-
praxiS ), sucht Stelle per 1. April.
Gefl . Offerten nn er 8611'4 au die
Erpcditton der »Bad. Presse ". 3.1

30 Jahre aller , schrelbgewaudter
Manu sucht Stell « als 3.3

sillttlber ekkllt. MagllMr.
Offerten unter Nr . 1537a an die

Expedition der »Bad - Presse " erb.

Tüchtiger Fachmann
sucht Stellung als Verwalter einer
Ziegelei , Kaliorcnncreiod . Steinbrnch.

Offerten unter Nr. 1449a an die
Exped. der . Bad. Presse" erb. 4.3

Dresse . Seite 11

•iir sofort oder 1. März wird ein
einfaches Mädchen gesucht für olle
häuslichen Arbeiten . 86014

Näheres Rüppurrerstr . 70,2 . St .

ätttütC , fpradjenfunbig)
gestützt auf gute Zeugnisse des Jn »
und Auslande» , sucht umgehend

Oberkellner-JahreSstell «
in klein. Hotel . Zeugnisse u. Pho¬
tographie zu Diensten .

Gest. Offerten zu richten unter
Nr. 86118 an die Expedition der
»Bad. Presse". 3.1

Knnsrnäuriische
Lehrstelle

mit Kost ii . Logis wird für einen
Jungen chiistl. Konfession, der dieses
Frühjahr konfirmiert wird, per An¬
fang Avril gesucht, möglichst in der
Nähe Karlsruhes wie Bühl, Achcrn,
Kehl, Lahr rc Gefl. Offerten unter
Nr. 85163 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 232

Lehrstelle-Besuch.
Suche für meinen 14 ' -'»jähr. Sohn

aus Ostern eine Lehrstelle in einem
größere « Schlofseretbetrteb .

Offerten unter Nr. 860 . 8 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Fräulein sucht Stellung
al » veriän eri « auf sofort oder
1. März , zur Zeit noch im Geschäft.

Offerten unter Nr. c6099 an die
Erped. der „Bad. Presse ^ erbeten -

Fräuleia au? guter Fainilie, im
Nähen schon gut bewand ., suckt sich b.

tüchtig. Schneiderin
weiter auszubilden, evt . geht dieselbe
auch mit ins Kundenhaus. 2.2

Baldige Off. unt . Rr . 2584 an die
Exv. der »Bad . Presse * erbeten .
WWF

- SoiioeS Möschen ,
das gut nähen u. bügeln kann , sucht
Stellung al » Zrmmerwädcheu
auf 1. od. 16 . März in nicht z. groß.
Haushalt . Zeug« , steh . z . Diensten .

Offerte » unter Nr . 86111 an die
Exped. der »Bad. Presse ^.

Stutze ,
Fräulein aus guter Familie, selbst, im
uochen u. HauSh-, sucht sof. od. 1. März
in Ü. beff . Familie Stellung. Off. u .
Rr - 86121 andie Exp . d. »Bad. Presse " .

Gebild . Fräulein,
23 Jahre , tüchtig u . sellbständig in
Kochen, Nähen und Haushaltung ,
mst , sehr gutem Zeugnis sucht ans
1. April Stelle in feinem Hause
uister Faarilienanschlluß.

Off. nnt . Nr . 1698» an die Exp.
der „ Bad . Presse" .

Ein gute » , wohlerzogenes , jüngere»
welcpeS etwa» nähen

LklUvifftU , und bügeln kann ,
sucht auf 1. März Stellung als
Zimmermädchen . 86182

Näh. Augarteustr . 93 , 1. St .

Wer gicdt jung. Fm»
Heimarbeit ?

Offerten unter Nr. 86142 an die
Exped. der »Bad. Presse ".

Änug . Peiß . Fra « sucht 8—4
Nachmittagein der Woche iw Waschen
oder Putzen Arbeit. Adreffe unter
Nr. 86139 in der Exped . der »Bad.
Presse " zu ersragen-

Für Pensionäre .
Kleinere Billa mit Garte « bei

Konstanz a. B . — ideal schS «
gelegen — sofort billig zu ver¬
miete « . Offerte« unt. Nr. 394a an
die Exped. der »Bad. Presse ". 10.6

Großer Laden -
mit 2 Schaufenstern , zu jedem Ge¬
schäft geeignet, mst Wohnung zu
vermieten. Näheres Beilchenstr. 7
bei Bortoluzzi oder Friseur Lörcher ,
Ecke Hnmboldtstr. 2509

Werkftälte
mst Kammer, geeignet als Tapezier-
Werkstatt« rc. (cventl . später mst
Wohnung, 2 Zimmer «. Küche, pari .)
in guter Geschäftslage alsbald zu
vermiete ». Näh. «. Nr. 85117 in
der Exped. der »Bad. Presse ". 2.2

SeOzimlllemohnllllg.
Schützenstraße 64, 3. St ., schöne

Wohnung, 6 Zimmer» Küche, l Man¬
sarde und Keller , ans 1. April zu
vermieten . Näh. Waldftraße 68 »
bei kr . Bitscherle . 86130 3.1

4 Zimmer - Wotznung .
Wilhelmftr. 7, 2. St ., ist eine

schöne Wohuuug von 4 Zimmern,
mit Küche , Keller und Mansarde mit
Leucht- und KochgaS per 1. Mai zu
Vermietern Näh. part. 1244a6.6

4 Zimmer - Wohnung.
MarkaraseuftraßeSS, 2. Stock

ist eine schöne Wohuuug von 4
Zimmern mst Zubehör, Klosett mst
Wasserspülung per 1. April od. früher
zu vermiete«. 2472

NäbereS parterre.

Zu vermieten.
Nachstehende Wohnungen find per

sofort oder später zu vermieten :
« hetustr . 14: 2 « ohunngeu von
je 8 Zimmern mit Küche, Keller
und Mansarde,

Hardtpr. 2 : Maus. - Wohuuug,
3 Zimmer und Küche.

Hardtur. 2» : Laden mit Wohn¬
ung, bestehend in 2 Zimmern , Küch«
und Mansarde.

vachstr . 69 : 2 Wohuuuge« , 2
und 3 Zimmer, Küche und Keller
Näheres im Kontor der Mühl -

burger Brauerei , vorm. Frei¬
herr !. von Selbeuellfche
Brauerei in Karlsruhe - Mühl
bürg. 1060*

Wohnung mit Bureau oder
Engros -Geschäft .

Durlacher Allee 69 , 1 Treppe, Haltestelle der Straßenbahn
ist eine Lohrung von 9 Z mmern mit 2 Küchen 2c. zusammen zirka
15 Räumen mit Lentralbeizuni per 1. April billig zu vermieten .

Zu crfrazeu Bahul -osstraße 32 , bei Brettbelmer A
Rosenberg . 2413.3.2

Gerwigstrasse 38 jinD p mieten :
1. Stock : Dreizimmerwohnung mit Bad und Zubehör auf 1. April
2. Stock : Vierzimmerwohnung mit Bad und Zubehör auf 1. März
4 . Stock : Vierzimmerwohnung mit Bad und Zubehör aus sofort 2662
Stallung für 4 Pferde , Remiie und Kutschcrziwmer auf sofort, ,

3.3
sowie die Raume dcS bisherigen Bauwat rioliengeschästeS der Firma

r . lleiß vachf. , besteh, in : 1500 qm Lagerplatz , Bureaugebäude .
Speiwerraum , Lagerschuppen , Kell - r uud groß « Einfahrt .

Nähere» bei Bankier Albert Ettiinger , Lammstraße 4, Karlsruhe .

4 Zimmemohnungl
Sg .-Friedrichstr.34 , 4. Stock, >

3 Zimmemohnungl
Riutheimerstr . 1, 4. St-, 1

schön modern eingerichtet. 1
Näb. im Bureau Melauch » >

tbonstraße 2. 1654* 1

4 Zinmer-MIiiiiii
Kaiserstraße 165 im 4. St., au
kl. rnh. Farn, auf 1. Aprst zu verm.
Preis 676 Mk. 2146*

Ludirlg Bertseh , Hofjuwelier.
4 Zimmer-°Woh«u«g,

geräumig, mst Bad, Veranda, sowie
sonst. Zubehör , in gut. Hanse, sofort
od. spät. umsrändeh. zu vermieten . Näh .
Angnstastr. 11 , i . St. 86485.10.3

WHe«ßr. 3?. fl>ckrrt,
schöne, große8-Zi « mer Wohnung
mst Bad, Veranda und reichlichem
Zubehör, wegzugshalberzum1. April
zu vermiet. Rät, . Part . r . 667978 .2
Hübschstraße 11 , Part., ist in ruh.

geschloss. Hause, freier Aussicht, eine
SZimmerwohuuug, der Neuzest
entspr., mit allem Zubeh . , Bad u.
Vorgarten für 600 Mk-, sowie eine
8Zimmerwoh««ng im 4. Stock
mit Balkon u. Zubehör per 1. April
zu vermieten . 2314
Näheres 3 . Stock.

Osteudstraß « 7, 8. Stock, ist eine
Wahnnug , 3 Zimmer mst Zubehör
auf 1« sbpril zu verminen. 86129

viudolsstraße 8 ist eine schöne
Wohuuug von 1 Zimmer, Küche,
Port , auf 1. April zu vermieten.
Zu erfragen im 2. Stock. 85721.6 .3

Schützeuftraße 64, Seitrnb -, 4. Sll,
schöne Wohuuug , 2 Zimmer, Küche ,
Keller, auf 1. April zu veraiieten .

Nähere » Waldstraße 63 bei
kr. ftitseherle. 86166.3.1

Lchützeustraß« 83 sind 2 « oh-
«««ge«, die eine 1 Zimmer, Küche ,
die andere 2 Zimmer, Küche , auf
i . März zu vermiet . Zu erfr. 1. St .

Sostenstraße 160a III . 3 Zimmer-
wohmrny nnt Bad, 2 Balkon n.
Mansarde sofort oder später zu
vermieten. 86100

Ster«berg,.raße 4 ist e .n« schöne
3 Zimwerwoynuug mst Balkon
und Zubehör aus 1. April billig zu
vermieten . Zu ersragen im Laden
daselbst. l 5837

Sternbergstr . 7, 2 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung u . Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.
Näh. daselbst 2 . St . rechts . 86688

Uhlandstr. 32 , geräumige, nach der
Strafe gehend « 2 Z .mmerwoha-
nng, GaL, Klosett eb. Bad , auf 1 .
April oder früher zu vermieten.
Mheres 2 . Stock. 85778

Waldstraße 15 , 4 . Stock, ist eine
schöne Wohnung mit 4 Zimmern
und reichlichemZubehör auf l . Mai
zu vermiete «. 858W

Nähere » Awalieustr . 28. III .
« eltzieuftratze 4, Ecke Sophien-

stratze » sind 3 schöne 4 Zimmer -
« ohuuugeu mst Bad n. sonstigem
Zubehör, in der Preislage von 600
bi» 730 Ml. sofort »der später
zu vermieten. Nähere» Garten-
ftraße 49, 1. 19183*

Weltzteuftraß « 4, Eck« Sophien-
strag«, ist im Hinterh. eine Zwei»
zimmerwohuuugsow . Werkstütte
aus 1. Aprst zu vermieten. Näheres
Garteustraße 49, l . 19184*

Wilhelmpr. 65 ist schöne Bier-
zimmerwohuuugnebst allem Zu¬
behör auf 1. Aprst billig ( Mk. 410)
zu vermieten . 8 . 1674.4
Näh. Wilhelwstr . 67 , im Laden.

Wt«ter, .raß« ist eine geräumige
3 Zimmerwohnuug ans 1. April
zu vermiete «. Präs M. 840.—
jähr. .ch. 86108.3.2

Näheres « arieustr . 76 » 8 .

Mühlburg.
Rhein»«r. 62 ist eine Mansard .»
Wehuuu- von 2 groß. Zimmern,
Küche und Zubehör sofort od . spät,
zu vermieten . 86007.6.4
2 »mmrr mit separatem Eingang

,011111111-1 zu vermieten . 86116
3 .1 Bürgerstraße 6 , parterre.

auf l . Mär, z« vermiete «. Näh .
« dlerftraße 22, 3. Et . r. 86176

Brauerstr . 7 I r . ( n . d . Gartenstr . )
ist freundl . möibl. Part .-Zimmer
sogl . od. bis 1 . März an Herrn ob .
Fräul . bill . zu vermieten . 86102

Bürgerstraße 17 ist ein gut möbl.
Zimmer lsepar. Ging .) , zum l .März
zu vermieten . Preis 12 Mk. 86176

Seorg -Friedrichstr . 14» IL , links,
ist ein freundl.» schön möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten an Herrn oder
Fräulein , evtl . beffere Arbeiter, sofort
oder später zu vermieten. 85986 .6.2

Hebelstraße 1 ist für sofort ein klein,
gut möbl . Zimmer billig zu verm .
Nähere » im 4. Stock. 66941.2 .2

Kaiserstraße 93 , 2 Tr-, hübsch
möbl. Zimmer mit guter Pension
zu vermieten . 85127,6 .4

Zn erfragen 3 Tr -
Karlstraß « 86,2 . Stock , in ruhigem

feinem Hause , ein gut möbl. Zimmer
billig zu vermieten . 86026 4.4

Lachuerstrage 11 ist ein schön wöt>l.»
kleiner Zimmer für 14 Mk. mit
Kaffee an einen Kaufmann oder
besseren Arbeiter zu vermieten . Näh.
4. Stock lmkS. _ 85063 .2.2

Luisenstr. 27 , nahe d. Sallemväld -
chenS, ist im 1 . St . ein einfenstr.
freundl . möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ B6107

Luisen tratz « 7a » , II , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 86177

Morgenstr. 25 parh ist uwbl . un -
genierteS Zimmer mit sep . Eing .
auf sof. od . sp. zu verm . B5695

Rüppurerstr . 32 III . sind 2 gut
möbl. Zimmer an 2 bessere Ar.
beiter sofort ob. 1 . März bill . zu
vermieten. B6104

Schützenstr . 39 , 3. St ., r., schön
möbl. Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion sogleich oder später zu vermiet.
Zu erfragen daselbst . 66189 .4.3

Sophieustr . 39 , Seitenbau , ist gut
möbl ., heizb. Mansarbeuzimmer
an ord . Arbeiter sof . zu vermieten.
Näh , das-, Seitb ., 2. St . 86166 .2.1

Sophtenstr . 4V. Ecke Lcopoldstr .»
sind 2 sehr schön möbliert. Zimmer
einzeln oder zusammen zuverm .cten.
Näheres im Papierladen . 85404 .6.5

rüatoi .r. 16 18, 2. St ., links,
ei» gut möbliertes Zimmer
vermieten. 65

Waldpraße 24, Hth. , 1 Tr . , ist ein
freundl. möbl., LfenstrigeS Zimmer
mit separatem Eingang billig zu
Vermieten._ 86179

Waldhornstr. 2 III Trepp , nächst d.
Schlotzpl ., i . b . Familie ohne Kind,
ein gut möbl. Zimmer billig zu
vernrieten p. 1 . März . B6106

ivaldhorustr. 64 , 3 Treppen , Ecke
der Kapellcnstr ., ist ein möbliertes,
ungeniertes Zimmer bei lindcrlos.
Familie sofort oder später billig zu

Jjeimir en._ 86171
Wincorstr. 44, 3 . St . , links , ist em
gut möol. heizb. Zimmer , separat.
Eingang, geg. die Straße , z . Preis
von 12 M . sof . z . vermiet. 86387

Zähriugerstratze 62, III., ist ein
gm möbliert. Zimmer auf 1 . März
zu vermieten t 5902-2.2

Zähringerstr . 57. Hth. II - St . ist
ein gut möbl . Zimmer mit 1 od . 2
Betten u . Kost auf sofort od . spät,
bill . zu vermieten . B610S

Miet -Gesüche :
Siebeuzimmertvohuung , Bad x ,

in gutem Hause , 3. Stock , Nähe des
Lavnhofs, auch obere Südstadt , ge -
sucht. Offert, m- Preis unt . Nr . 66131
an die Exped. der » Bad» Pre sse ".

Vierzimmerwohnung mit Ve¬
randa , 2. oder 3. Stock , gesucht auf
1. Juli . Offerten unter Nr . 8613 ?
an di« Exped . der » Bad . Presse".

Kinderlose Beamtenfamilie sucht
sofort od. später eine Zwet - Zimmer -
wohuuug » Nähe des Marktplatzes.
Offerten unter 86860 an die Exped .
der »Bad. Presse " . 2.2

« Zimmer
in der Norlstraße oder in der Nähe
derselben. Offerten bittet man unter
Nr . 85852 in der Expedition der
»Badischen Presse " abzugeben . 2.2

Für 2 Schüler, Obersekundaner u.
Untertertianer wird _ __ _
_ gute Pension
mst vollständigem Familienanschluß
ans 1 . April gesucht . .

Gefl. Angebote unter Nr . 85716 an
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Morgen Mittwoch
grosser Verkauf in

Nur so lange Vorrat.

Knaben - Unrügen
besonders preiswertes vorteilhaftes Ungebot

siehe Preis-Inserat

i56 Serien I II III IV V
Auf sämtliche

Knaben -Hintep -Paletots u . Mantel
io Rabatt.25 01 Spiegel & Wels ,

■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Grosse

KABLSBCHE .

Sonntag den 23 . Febr. 1908, nachmittags 5" Uhr
im

grossen Saale der Festhalle

Eröffnung der Halle 3H* Uhr.
Ende gegen '/,10 Uhr.

Von 4—5 Uhr Konzert der Leib-
Dragoner - Kapelle . — Sämtliche
Portale werden gleichzeitig geöffnet
Mitglieder haben eine Dame frei,
jede weitere Damenkarte Mk . 1 .—.
Nichtmitgliederpro PersonMk. 2 .—.
Reservierte Plätze in der Nähe
der Rednerbütte sowie numer¬
ierteBalkonplätzeMk. 2 . —Zuschlag
Alle Karten sind erhältlich in den
Zigarren - Geschäften der Herren Meyle , Kaiser¬
strasse 141 ( Marktplatz j , und Schweikert ,
Kaiserstrasse 199, und abends an der Kasse.

Mit Rücksicht auf den kolossalen Andrang em¬
pfehlen wir , die Garderobe erst nach Einnahme der
Plätze abzugeben . 2566.2.1

Närrische Kopfbedeckung für Damen und Herren
obligatorischund zu haben bei Herren Zeumer , Glöckner ,
Lindenlaub, sowie abends an der Garderobe .

Der Elfer -Rat .
Kaller .

Immer und immer wieder
greift man zn dem einfachsten , alt und viel erprobten

WendfllstaiiurHäusnorsBrennossel-Spirltus
per Flasche Mk . 0.75 , 1 .50 und 3.—, acht mit „ Wendel¬
fieiner Kircherl". Kräftigt den Haarbodcn » reinigt von
Schuppen - verhütet den Haarausfall , befördert bei täglichem

Gebrauch ungemein das Wachstum der Haare.
Alpina -Serfe ä MI. 0.50, Alpina -Milch ä Mk. 1.50 .
vrennessel -haaröl MI. 0.50, Pomade Mk. j .—.
Alpenblumensomwersproffen - Lröme Mark 2.—.

Haupt -Depot : %26*i6.7
Otto Fischer , Fidelitasdrogerie.

♦
s4

r

Die Apfelweinkelterei
Carl Frantzmann , Darlach
empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen 1520.8.8

Ia. Apfelwein
J k Ar . 25 Pfg . franko Karlsruhe . Fässer leihweise.

BrockarbeitcD jeder Art Ä .SäÄÄÖ

Jfurdas
Hidits anderes!
Ich kaufe

fortwährend getragene Serreu-
«. Franenkleider, Stiefel , Uhren,Sold , Silber und Brillanten »Militär« Uniformen, gebrauchteBetten, ganze Haushaltungen»
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür» weil das grüßte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gefl . Offert , erbittet
17999 J .
LtlrphonAlS . Markgrafenstr. 22.

Iwidwid !
60 Zentner I». I-ederäpfel

hat abzugcbe» 1461a .6 .2
K . Steinbach ,

SondelSheim-

Massage
und elektrische 1064 * |

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbadee ausgeführt.

Sd}ule füv Da ineirfchneidevei
von Emilie Goos , Karlsruhe ,

Bernhardstraße 8 III.
Praktische Ausbildung im Anschneiden, Anprobiere «. Gar¬

nieren rc., 1—3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst. Vorausanmeldung
im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht ! 8947 *

Langjähriger glänzender Erfolg !
Goldene Medaille Paris 1900. «toi » Grosser Preis St. Louis 1904.

In allen Knltnrataaten im Gebrauch .
Trotz aller Nachahmungen unerreicht !

EALODERMA
Fein parfümiert mit Rosen oder Veilchen !

- - 805 .6.61

Hel dHI, da ebne Sei nnd Fe» bereite!
wirkt sofort lindernd und glättend bii rauher
und rissiger Haut dir Hände nnd des 6esichtes
schützt die Haut gegen den schädlichen Einfluss von
Kälte od. Hitze, ist angenehm u.sparsam^Verbrauch

r. wot
I . -.50 o. Ifü- dle Tube, MeHeo : DPIj,

Zn haben in Apotheken , Parfümerie -, Drogen- o. Friseurgeschäften.

Aller Laß
/, Laß

Streng reell Ehrensache! Nicht Entspreche, neh . zurück. '1 «u. Lrachtftei. Aller la. nene ff. Dauerware ! g . Nch
_ . W TT „ 11 kette Salzher . , «rtta sortiertewir«. / > r-bl B \ A II Skß« M. Seit Jahr nicht sodelikate TP V schön. Veste zu Pellkartoffelca.425 — S M., 'k 4 S M. , «0. 70ä2 •/„Diese Ware größer u. ff. «a. 400 k 10 M ., */, Latz S ' /, M. l - 0 4 2>/„ca, 350—375 arötzte M Prachtware u m. , V* Ü s m., ca. -0 ä 2'/,.■ls , 9«tte jtponen - VoirÄ *' lg ??

“Ä " "
voll

von Milch «. Log. fff. 11 m » V, ä 6 1 . probfatz 3 m. Wer was
vorzüglicher essen will, der bestellt stetr diesen vom IMF* Reichs
amt gesetzl. HF *

geschützt . Kronenhering ! 12VBückl. , 80Rollm.«» Brathr., «» M. Her. je 2 '/- M ., 3 Dos . 7 M. 10808*
E. Degener , Swinemünde 62 , Konsfabr. u. HeringSexport.

2ckuk -

PUtLMltts !

Zu haben in den meisten einschlägigen Geschäften ,

Vorbei sinn die Zeiten

wo man stch die Hände wund rieb , um einigermaßen
weiße Wäsche zu bekommen. Mit Seifenpulver Schnee .
kftnig ist cs spielend leicht, blendend weiße Wäsche ohne
Mühe zu erzielen . 7ioa

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

s «hiffsjung « !
sucht Heinrich Zabel , Al-._ IC.1f. ftr .

Wegm Platzmangel eise». D enst.nbr e. dw . Kinderbett» bcioc
' » . raycii, zn ver an,en.

Lbdtzi Riutheimerftr. 7, III» l.

garantiert Ziehung 22 . Febr.
LOSE _

ä I Mark 5
des Badisch . Landesvereins .

Hur
“

.
‘

338 $ Bargewmne
ohne Abzug .

44000
2 Hauptgewinne

20000
586 Gewinne

14000
3800 Gewinne

10000
Losb HM.} I

| versend , das General -Debit I

J . Stürmer,
suÄ !

In Karlsruhe: Carl Gö *x,
I Hebelstr . 11/15 , H. Meyle ; i

L. Michel ; E. Flüge ; Chr.
I Frank; A. Stauffert . °» a« 30

H. Mölberger
Karlsruhe -Rheinhafea

Amalienstr. 4 — TelephonlS72
liefert sämtttche « orte »

KHeil Mid Koks
in nur prima Qualität .

Ferner empfchle ich alsangenchmes,
reinliches und billiges Brennmaterial

Union

Braunhohlen'Brihstts
Bur Hrich z« Ml . 1 . 35 - . Kr . '

mit grnize zn Ml. 1 . 45 - . Kr - i
frattfo Keller, bei mindestens 8 Ztr.
S°/« in Rabattsparmarken oder imr.

Sei größeren TuantitSten oder 0d
Lager «Heinhafen billiger . 1946 »

1
Modell 19»6,

da» Neueste und Beste auf de» ;Weltmarkt . 2204*

iilMi .
Größte SPezialmaschine ««

fabrik der Welt .
Wiederverkäufer erhalte« Hatz.
Rabatt. Probeversuche durch '
Sachverständige. Lieferungfrk».

jeder deutschen Bahnstatiau.

WM 11
Zstißiiithnlaßmz

Friedrichsplatz 9 .
— Telephon Rr. »87. —

■ itähle WW !
werden dauerh. gestocht- u. repariert . '

Stuhlfirchterei Fr . Ernst ,« dlerstr . S. 198U3 .6 ,
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